
Art.-Nr.: 44.199.41 I.-Nr.: 01017 BT-SP 1300

�

k Originalbetriebsanleitung
Dicken-Abrichthobelmaschine

p Mode d’emploi d’origine 
machine à dresser et à tirer d’épaisseur

C Istruzioni per l’uso originali 
Piallatrice a filo e a spessore

N Originele handleiding
Vlak- en vandiktebank

m Manual de instrucciones original 
Regruesadora-cepilladora

O Manual de instruções original 
garlopa-desengrossadeira
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� Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise 

lesen und beachten

� Avant la mise en service, lisez le mode dʼemploi et les consignes de 

sécurité et respectez-les.

� Prima della messa in esercizio leggete e osservate le istruzioni per 

lʼuso e le avvertenze di sicurezza.

� Vóór ingebruikneming de handleiding en de veiligheidsvoorschriften 

lezen en in acht nemen!

� Leer detenidamente las instrucciones de uso y las advertencias de 

seguridad antes de poner en marcha el aparato.

� Leia e respeite as instruções de serviço e de segurança antes de 

colocar o aparelho em funcionamento.

�

Anleitung_BT_SP_1300_SPK2:_  02.09.2010  12:39 Uhr  Seite 2



3

1

1

7

8

9
6 12

33

14

31

4
32

26

13

26

35

2

1112225282715

16

17

4

26765

3

3

32

1831

12

4
19 6

7

18

5

25

13 6
5

4

20

19

29

30

Anleitung_BT_SP_1300_SPK2:_  02.09.2010  12:40 Uhr  Seite 3



4

7 8 2
6

9 10

11

29

30

20

12 9

10

a

20

12

12

4

14

34

5

Anleitung_BT_SP_1300_SPK2:_  02.09.2010  12:40 Uhr  Seite 4



5

13

24

14

2728 5 b

15

c

212322

16
14 15

21

17 18

d e

Anleitung_BT_SP_1300_SPK2:_  02.09.2010  12:40 Uhr  Seite 5



� Achtung!
Beim Benutzen von Geräten müssen einige
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden, um
Verletzungen und Schäden zu verhindern. Lesen Sie
diese Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise
deshalb sorgfältig durch. Bewahren Sie diese gut
auf, damit Ihnen die Informationen jederzeit zur
Verfügung stehen. Falls Sie das Gerät an andere
Personen übergeben sollten, händigen Sie diese
Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise bitte mit
aus. Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung
und den Sicherheitshinweisen entstehen.

1. Gerätebeschreibung

1 Ein-/Ausschalter
2 Schiebeblock
3 Schiebestock
4 Handkurbel
5 Spanabsaugung
6 Parallelanschlag 
7 Klemmhebel
8 Halterung Hobelmesserabdeckung
9 Einstellknopf für Spantiefe
10 Werkstückauflage
11 Gummifuß
12 Hobelmesserabdeckung
13 Vorschubtisch
14 Abnehmtisch
15 Klingeneinstellblock
16 Inbusschlüssel
17 Schraubenschlüssel
18 Skala
19 Zeiger
20 Dickenhobeltisch
21 Messer
22 Riegel
23 Messerblock
24 Anti-Rückschlagklauen
25 Messerabdeckblech 
26 Kippschutz-Bügel
27 Staubabsaug-Adapter Ø 100 mm
28 Staubabsaug-Adapter Ø 35 mm
29 Skala
30 Zeiger
31 Feststellknopf 
32 Feststellknopf
33 Feststellknopf
34 Fixierschraube Spanabsaugung
35 Überlastschalter

2. Lieferumfang

� Hobelmaschine
� Montagewerkzeug
� Schiebestock
� Schiebeblock (2x)

3. Sicherheitshinweise

Die entsprechenden Sicherheitshinweise finden Sie
im beiliegenden Heftchen.

� WARNUNG!
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen. Versäumnisse bei der Einhaltung der
Sicherheitshinweise und Anweisungen können
elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verlet-
zungen verursachen zur Folge haben.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen für die Zukunft auf.

4. Wichtige Hinweise

� Schalten Sie vor der Wartung und dem
Kundendienst den Ein-/Ausschalter (1) aus und
ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose. 
(Bild 1)

� Überprüfen Sie regelmäßig, ob Messer (21) und
Riegel (22) fest im Messerblock (23) befestigt
sind. (Bild 15)

� Die Messer (21) dürfen am Messerblock (23)
maximal 1,1 mm überstehen.(Bild 15)

� Entfernen Sie niemals die
Sicherheitsabdeckungen der Maschine, es sei
denn für den Kundendienst oder für
Reparaturarbeiten.

� Die Sicherheitsabdeckungen müssen immer
intakt sein. Befestigen und sichern Sie die
Sicherheitsabdeckungen an vorgesehener Stelle
vor jedem Gebrauch der Maschine.

� Wenn Sie die Maschine in geschlossenen
Räumen einsetzen, schließen Sie einen
Staubabzug an der Spanabsaugung (5) an. 
(Bild 1)

� Prüfen Sie die Anti-Rückschlagklauen (24) auf
einwandfreien Betrieb. (Bild 13)

� Tragen Sie immer einen Augenschutz.
� Schneiden Sie niemals Einbuchtungen, Zapfen

oder Formen.

Bei ordnungsgemäßem Aufbau, Handhabung,
Wartung und Reparatur erbringt das Gerät die
Leistung, die in dieser Anleitung beschrieben ist.
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Die Maschine muss in regelmäßigen Abständen
überprüft werden. Defekte  Bauteile, inklusive
Stromkabel, dürfen nicht verwendet werden.
Gebrochene, fehlende, abgenutzte, deformierte
Bauteile müssen sofort ersetzt bzw. ausgetauscht
werden. Reparaturarbeiten oder das Auswechseln
von Bauteilen dürfen nur von qualifizierten
Fachkräften durchgeführt werden. Am Gerät oder an
den Gerätebauteilen dürfen keine Veränderungen
durchgeführt werden, nach denen das Gerät nicht
mehr den Standard-Spezifikationen entspricht.

5. Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Dicken-Abrichthobelmaschine dient zum Ab-
richten- und Dickenhobeln von gesämtem Schnittholz
aller Art, mit quadratischer, rechteckiger oder
abgeschrägter Form.

Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung
verwendet werden.

Trotz bestimmungsgemäßer Verwendung können
bestimmte Restrisikofaktoren nicht vollständig
ausgeräumt werden. Bedingt durch den
erforderlichen Arbeitsverlauf können folgende
Verletzungen auftreten:
� Berührung der Messerwelle mit Fingern oder

Händen im nicht sicherbaren Bereich.
� Bei unsachgemäßer Handhabung Rückschlag

von Werkstücken.
� Gehörschäden und Augenverletzungen sowie

Verletzungen von Fingern und Händen bei
Nichtverwendung der geforderten
Schutzausrüstung.

� Gesundheitsschädliche Emmisionen bei
Verwendung in geschlossenen Räumen ohne
geeignete Absauganlage.

Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung ver-
wendet werden. Jede weitere darüber hinausgehen-
de Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Für
daraus hervorgerufene Schäden oder Verletzungen
aller Art haftet der Benutzer/Bediener und nicht der
Hersteller.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestim-
mungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerk-
lichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden.
Wir übernehmen keine Gewährleistung, wenn das
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebe-
trieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten
eingesetzt wird.

6. Geräuschemissionswerte

Die Geräuschwerte wurden entsprechend EN 61029
ermittelt.

Betrieb
Schalldruckpegel LpA 92,9 dB
Unsicherheit KpA 3 dB
Schallleistungspegel LWA 105,9 dB
Unsicherheit KWA 3 dB

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust
bewirken.

Die angegebenen Werte sind Emissionswerte und
müssen damit nicht zugleich auch sichere Arbeits-
platzwerte darstellen. Obwohl es eine Korrelation
zwischen Emissions- und Immissionspegeln gibt,
kann daraus nicht zuverlässig abgeleitet werden, ob
zusätzliche Vorsichtsmaßnahmen notwendig sind
oder nicht. Faktoren, welche den derzeitigen am
Arbeitsplatz vorhandenen Immissionspegel beeinflus-
sen können, beinhalten die Dauer der Einwirkungen,
die Eigenart des Arbeitsraumes, andere Geräusch-
quellen, usw., z.B. die Anzahl der Maschinen und
anderen benachbarten Vorgängen. Die zuverlässigen
Arbeitsplatzwerte können ebenso von Land zu Land
variieren. Diese Information soll jedoch den Anwen-
der befähigen, eine bessere Abschätzung von Ge-
fährdung und Risiko vorzunehmen.

Beschränken Sie die Geräuschentwicklung und
Vibration auf ein Minimum!
� Verwenden Sie nur einwandfreie Geräte.
� Warten und reinigen Sie das Gerät regelmäßig.
� Passen Sie Ihre Arbeitsweise dem Gerät an.
� Überlasten Sie das Gerät nicht.
� Lassen Sie das Gerät gegebenenfalls

überprüfen.
� Schalten Sie das Gerät aus, wenn es nicht

benutzt wird.

7
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7. Technische Daten 

Wechselstrommotor: 230V ~ 50 Hz
Leistung P: 1280 W
Schutzart: IP20
Max. Werkstückbreite: 152 mm
Max. Werkstückhöhe Dickendurchlass: 100 mm
Abrichthobeltisch: 655 x 162 mm
Dickenhobeltisch: 254 x 158 mm
Dickenhobel-Vorschubgeschwindigkeit: 8 m/min
Leerlaufdrehzahl Motor n0: 21000 min-1

Leerlaufdrehzahl Hobelmesser: 9000 min-1

Max. Abricht-Hobeleinschnitttiefe: 2 mm
Max. Dicken-Hobeleinschnitttiefe: 3 mm
Max. Neigung Parallelanschlag: 45°
Spanabsaugung: Ø 100/35 mm
Gewicht: 23,5 kg

8. Vor Inbetriebnahme

� Dicken-Abrichthobelmaschine auspacken und
auf eventuelle Transportbeschädigungen
überprüfen.

� Die Maschine muss standsicher aufgestellt und
ausgerichtet werden.

� Vor Inbetriebnahme müssen alle Abdeckungen
und Sicherheitsvorrichtungen ordnungsgemäß
montiert sein.

� Das Hobelmesser muß frei laufen können.
� Bei bereits bearbeitetem Holz auf Fremdkörper

wie z.B. Nägel oder Schrauben usw. achten.
� Bevor Sie den Ein- / Ausschalter (1) betätigen,

vergewissern Sie sich, ob das Hobelmesser
richtig montiert ist und bewegliche Teile
leichtgängig sind.

� Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen der
Maschine, dass die Daten auf dem Typenschild
mit den Netzdaten übereinstimmen.

9. Montage

9.1 Parallelanschlag (Bild 4/5)
� Setzen Sie das Messerabdeckblech (25) an den

Vorschubtisch (13), wie in Bild 5 gezeigt.
� Setzen Sie den Parallelanschlag (6) an den

Vorschubtisch (13). Achten Sie darauf, dass die
Bohrungen im Parallelanschlag (6) und im

Messerabdeckblech (25) mit den Innengewinden
im Vorschubtisch (13) bündig sind.

� Fixieren Sie den  Parallelanschlag (6) mit Hilfe
der beiden mitgelieferten Innensechskant-
schrauben am Vorschubtisch (13)

9.2 Hobelmesserabdeckung (Bild 1-3)
� Setzen Sie die Halterung für die Hobelmesser-

abdeckung (8) auf der linken Seite des
Abnehmtisches (14) so auf, dass Stift und
Gewindestift in die beiden Bohrungen greifen.

� Fixieren Sie die Hobelmesserabdeckung (12) mit
dem mitgelieferten Feststellknopf (33)

9.3 Gummifüße/Kippschutzbügel (Bild 1-2)
� Fixieren Sie die vier Gummifüsse (11) mit den

mitgelieferten Innensechskantschrauben an der
Unterseite des Gerätes.

� Schrauben Sie die vier Kippschutzbügel (26) in
die vorgesehenen Innengewinde und fixieren Sie
diese mit den mitgelieferten Muttern.

10. Betrieb

Achtung: Die Dicken-Abrichthobelmaschine wurde
speziell zum Hobeln von festem Holz konzipiert.
Dazu werden hochlegierte Messer (21) eingesetzt.
Beim Dickenhobeln muss die Kontaktfläche des
Werkstückes flach sein. Werden größere oder
schwerere Werkstücke bearbeitet, ist es notwendig,
die Maschine auf der Standflache zu befestigen 
(z. B. mittels Schraubzwingen).
� Der Ein-/Ausschalter (1)  befindet sich an der

linken Seite der Maschine unter dem gelben
Klappdeckel. Drücken Sie zum Einschalten der
Maschine die grüne Taste „I“. Drücken Sie zum
Ausschalten der Maschine die rote Taste „0“.

� Die Maschine ist mit einem Überlastschalter (35)
zum Schutz des Motors ausgestattet. Im Falle
einer Überlastung stoppt die Maschine
automatisch. Nach einer Weile kann der
Überlastschalter (35) wieder zurückgesetzt
werden.

11. Abrichthobeln

11.1 Einstellung (Bild 1/3/4)
� Drehen Sie den Einstellknopf für Spantiefe (9),

um die Höhe des Vorschubtisches (13)
einzustellen. Die eingestellte  Schnitttiefe kann
auf der Skala (18) abgelesen werden.

� Lockern Sie den Parallelanschlag (6) mit dem
Klemmhebel (7). Stellen Sie den gewünschten

8

D

Anleitung_BT_SP_1300_SPK2:_  02.09.2010  12:40 Uhr  Seite 8



Winkel ein. Der eingestellte Winkel kann an der
Skala (19) abgelesen werden. Fixieren Sie den
Parallelanschlag (6) nach erfolgter Einstellung
wieder mit dem Klemmhebel (7).

11.2 Anbringen der Spanabsaugung 
(Bild 6/7/14/17)

� Setzen Sie die Handkurbel (4) auf den Pfosten
am Abnahmetisch (14). Drehen Sie die Hand-
kurbel (4) gegen den Uhrzeigersinn, um den
Dickenhobeltisch (20) in seine niedrigste Position
zu bringen.

� Setzen Sie die Spanabsaugung (5) auf den
Dickenhobeltisch (20) auf.  Sorgen Sie dafür,
dass die drei Anschlagzapfen an der Span-
absaugung (5) in die drei Bohrungen am Dicken-
hobeltisch (20) greifen.

� Drehen Sie die Handkurbel (4) im Uhrzeigersinn,
bis die Spanabsaugung (5) fest eingespannt ist
und die Ausbuchtung (b) auf dem Sicherheits-
schalter (d) aufliegt. Befestigen Sie die Spanab-
saugung (5) auf den Dickenhobeltisch (20) mit
der mitgelieferten Mutter (a), wie in Bild 7
gezeigt.

� Bringen Sie den Staubabsaug-Adapter Ø 100mm
(27) und optional den  Staubabsaug-Adapter 
Ø 35mm (28) an der Spanabsaugung (5) an.

� Schließen Sie die Hobelmaschine an eine Span-
absauganlage (nicht im Lieferumfang) an.

� Heben Sie  die Hobelmesserabdeckung (12) an.

11.3 Abrichthobel- Betrieb (Bild 1/8/9)
� Verbinden Sie den Netzstecker mit der

Netzleitung. Öffnen Sie die gelbe Abdeckung  (1)
und drücken Sie die grüne Taste „I“, um die
Hobelmaschine zu starten.

� Legen Sie das zu bearbeitende Werkstück auf
den Vorschubtisch (13). Fassen Sie die
Schiebeblöcke (2) mit beiden Händen und
schieben Sie das Werkstück vorwärts in
Richtung Abnehmtisch (14) über die Messer
(21). 

� Schalten Sie nach Beendigung der Arbeit die
Maschine ab. Drücken Sie dazu die rote Taste
„0“ und schließen Sie die gelbe Abdeckung (1).
Trennen Sie die Maschine anschließend vom
Netz.

� Entfernen Sie Späne und Staub vom
Vorschubtisch (13), Abnehmtisch (14) und
Messerblock (23), nachdem die Maschine
komplett zum Stillstand gekommen ist.

� Bringen Sie die Hobelmesserabdeckung (12)
wieder in Position.

12. Dickenhobeln

12.1 Einstellung (Bild 10) 
� Setzen Sie die Handkurbel (4) auf den Pfosten

am Abnahmetisch (14) und drehen Sie den
Dickenhobeltisch (20) auf die gewünschte Höhe.
Der eingestellte Winkel kann an der Skala (29)
abgelesen werden.

12.2 Anbringen der Spanabsaugung 
(Bild 1/10/14/18)

� Lösen Sie den Feststellknopf  (32) und ziehen
Sie die Hobelmesserabdeckung (12) so weit wie
möglich nach vorne.

� Setzen Sie die Spanabsaugung (5) auf den Ab-
nehmtisch (14) auf. Achten Sie darauf, dass die
Anschlagstifte und die Fixierschraube (34) je-
weils in die Bohrungen und das Innengewinde
am Abnehmtisch (14) greifen und die Ausbuch-
tung (b) auf dem Sicherheitsschalter (e) aufliegt.

� Drehen Sie die Fixierschraube (34), bis die
Spanabsaugung (5) fest fixiert ist.

� Bringen Sie den Staubabsaug-Adapter Ø 100mm
(27) und optional den Staubabsaug-Adapter 
Ø 35mm (28) an der Spanabsaugung (5) an.

� Schließen Sie die Hobelmaschine an eine
Spanabsauganlage (nicht im Lieferumfang) an.

12.3 Dickenhobel-Betrieb (Bild 11/13)
� Verbinden Sie den Netzstecker mit der

Netzleitung. Öffnen Sie die gelbe Abdeckung  (1)
und drücken Sie die grüne Taste „I“, um die
Hobelmaschine zu starten.

� Legen Sie ein Werkstück auf den Dickenhobel-
tisch (20). Führen Sie das Werkstück Richtung
Vorschubtisch (13) zu.

� Schalten Sie nach Beendigung der Arbeit die
Maschine ab. Drücken Sie dazu die rote Taste
„0“ und schließen Sie die gelbe Abdeckung (1).
Trennen Sie die Maschine anschließend vom
Netz.

� Entfernen Sie Späne und Staub vom
Dickenhobeltisch (20) und Messerblock (23),
nachdem die Maschine komplett zum
Stillstand gekommen ist.

13. Messerwechsel (Bild 15/16)

� Achtung: Ziehen Sie grundsätzlich den
Netzstecker, bevor Sie die Messer wechseln. 

� Entfernen Sie den Parallelanschlag in
umgekehrter Weise, wie unter 9.1 beschrieben.

9
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� Ziehen Sie die Hobelmesserabdeckung (12) so
weit wie möglich nach vorne, so dass der gesam-
te Messerblock (23) frei liegt.

� Lösen Sie die Spannschrauben (c), indem Sie sie
mit dem mitgelieferten Gabelschlüssel (17)  im
Uhrzeigersinn drehen. Drehen Sie den Messer-
block (23) so, dass der Riegel (22) mit dem Mes-
ser (21) herausgezogen werden kann.

� Reinigen Sie alle relevanten Teile sowie die
Messerschlitze im Messerblock (23).

� Setzen Sie den Riegel (22) mit dem neuen
Messer (21) wieder ein und richten Sie sie
seitlich am Messerblock aus.

� Setzen Sie den Klingeneinstellblock (15), wie in
Bild 16 gezeigt, auf die Oberfläche des Abnah-
metisches (14). Achten Sie darauf, dass das
Messer (21) den Klingeneinstellblock (15) auf
beiden Seiten berührt. 

� Ziehen Sie die Spannschrauben (c) mit dem mit-
gelieferten Gabelschlüssel (17) gegen den Uhr-
zeigersinn fest. 

� Schieben Sie die Hobelmesserabdeckung (12)
wieder in Position, so dass das Messer (21) be-
deckt ist.

Achtung!
Verwenden Sie ausschließlich die für dieses Gerät
hergestellten Messer. Bei der Verwendung anderer
Messer besteht Verletzungsgefahr auf Grund von
Kontrollverlust.
Vermeiden Sie ein Überdrehen und mögliches Ablö-
sen der Gewinde. Riegel (22) oder Schrauben mit ab-
genutztem Gewinde müssen sofort ersetzt werden.

14. Wartung (Bild 1/13)

Achtung: Ziehen Sie vor jeglichen Wartungsarbeiten
den Netzstecker!

14.1 Maschine
Schmieren Sie nach etwa 10 Betriebstunden
folgende Teile periodisch: 
� Lager der Zuführungs- /Ausgabewalzen, Anti-

Rückschlagklauen (24)
� Lager der Riemenrolle  und –scheibe
� Gewindestangen  zur Höheneinstellung des

Dickenhobeltisches (20)

Verwenden Sie ausschließlich Trockenschmiermittel.

Vorschubtisch (13), Abnehmtisch (14),
Dickenhobeltisch, Zuführungs- /Ausgabewalzen und
Anti-Rückschlagklauen (24) müssen grundsätzlich
harzfrei gehalten werden. Verschmutzte Zuführungs-
/Ausgabewalzen oder Anti-Rückschlagklauen (24)
müssen gereinigt werden. 
Um ein Überhitzen des Motors zu verhindern, ist der
Staub, der sich in den Belüftungsöffnungen ansetzt,
regelmäßig zu entfernen.
Verbessern Sie die Gleitfähigkeit der Tische, indem
Sie sie periodisch mit Gleitmittel behandeln.

14.2 Schneidwerkzeug
Messer (21), Riegel (22) und Messerblock (23)
müssen regelmäßig von Harz befreit werden.
Reinigen Sie diese mit entsprechendem
Harzentferner.

15. Fehlersuche und -behebung (Bild 1)

1. Die Maschine lässt sich nicht einschalten:
� Kein Netzstrom. Überprüfen Sie die

Stromversorgung.
� Kohlebürsten verschließen. Lassen Sie die

Kohlebürsten von einem Elektrofachmann
auswechseln.

2. Die Maschine schaltet sich im Leerlauf aus:
� Stromausfall (Sicherungen überprüfen).

Sicherung von einem Elektrofachmann
auswechseln lassen.

3. Die Maschine stoppt im Hobelbetrieb:
� Stumpfe Messer oder zu schnelle Zuführung.

Messer wechseln bzw. Zuführgeschwindigkeit
reduzieren.

4. Geschwindigkeitsverlust im Hobelbetrieb:
� Zu große Schnitttiefe. Schnitttiefe reduzieren.
� Zu hohe Zuführgeschwindigkeit.

Zuführgeschwindigkeit reduzieren.
� Stumpfe Messer. Messer wechseln.

5. Schlechter Oberflächenzustand des 
gehobelten Werkstückes:

� Stumpfe Messer. Messer wechseln.
� Zuführung ungleichmäßig. Werkstück mit

konstantem Druck und reduzierter
Zuführgeschwindigkeit zuführen.

� Staubabsauganlage (nicht im Lieferumfang) nicht
angeschlossen. Staubabsauganlage
anschließen.
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6. Spanauswurf beim Abricht- oder 
Dickenhobeln blockiert:

� Keine Staubabsauganlage (nicht im
Lieferumfang) angeschlossen.
Staubabsauganlage anschließen.

� Holz zu feucht.

7. Ungleichmäßige Zuführgeschwindigkeit beim
Dickenhobeln:

� Gummiriemen zu locker. Gummiriemen
überprüfen und gegebenenfalls austauschen. 

� Dickenhobeltisch (20) verschmutzt.
Dickenhobeltisch (20) reinigen und
gegebenenfalls mit Gleitmittel behandeln.

16. Reinigung, Wartung und Ersatzteil-
bestellung

Ziehen Sie vor allen Reinigungsarbeiten den
Netzstecker.

16.1 Reinigung
� Halten Sie Schutzvorrichtungen, Luftschlitze und

Motorengehäuse so staub- und schmutzfrei wie
möglich. Reiben Sie das Gerät mit einem
sauberen Tuch ab oder blasen Sie es mit
Druckluft bei niedrigem Druck aus.

� Wir empfehlen, dass Sie das Gerät direkt nach
jeder Benutzung reinigen.

� Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit einem
feuchten Tuch und etwas Schmierseife.
Verwenden Sie keine Reinigungs- oder
Lösungsmittel; diese könnten die Kunststoffteile
des Gerätes angreifen. Achten Sie darauf, dass
kein Wasser in das Geräteinnere gelangen kann.

16.2 Wartung
Im Geräteinneren befinden sich keine weiteren zu
wartenden Teile.

16.3 Ersatzteilbestellung:
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden;
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident-Nummer des Gerätes
� Ersatzteilnummer des erforderlichen Ersatzteils
Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter 
www.isc-gmbh.info

17. Entsorgung und Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer Verpackung um
Transportschäden zu verhindern. Diese Verpackung
ist Rohstoff und ist somit wieder verwendbar oder
kann dem Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden.
Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus
verschiedenen Materialien, wie z.B. Metall und
Kunststoffe. Führen Sie defekte Bauteile der
Sondermüllentsorgung zu. Fragen Sie im
Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung nach!

D

11
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� Attention !
Lors de lʼutilisation dʼappareils, il faut respecter
certaines mesures de sécurité afin dʼéviter des
blessures et dommages. Veuillez donc lire
attentivement ce mode dʼemploi/ces consignes de
sécurité. Veillez à le conserver en bon état pour
pouvoir accéder aux informations à tout moment. Si
lʼappareil doit être remis à dʼautres personnes, veillez
à leur remettre aussi ce mode dʼemploi/ces
consignes de sécurité.  Nous déclinons toute
responsabilité pour les accidents et dommages dus
au non-respect de ce mode dʼemploi et des
consignes de sécurité.

1. Description de l’appareil

1 Interrupteur Marche/Arrêt
2 Bloc coulissant
3 Poussoir
4 Manivelle
5 Dispositif dʼaspiration des copeaux
6 Butée parallèle
7 Levier de serrage
8 Support du recouvrement du rabot
9 Bouton de réglage pour la section de coupure
10 Support de la pièce
11 Pied en caoutchouc
12 Recouvrement du rabot
13 Table dʼavance
14 Table dʼenlèvement
15 dispositif de réglage de la lame
16 Clé à six pans creux
17 Clé à vis
18 Echelle
19 Pointeur
20 Table à tirer dʼépaisseur
21 Fer
22 Barre
23 Bloc de lames
24 Cales anti-retour
25 Tôle de recouvrement du fer
26 Pied stabilisateur
27 Adaptateur dʼaspiration de poussière Ø 100 mm
28 Adaptateur dʼaspiration de poussière  Ø 35 mm
29 Echelle
30 Pointeur
31 Bouton de fixation
32 Bouton de fixation
33 Bouton de fixation
34 Vis de fixation du dispositif dʼaspiration des 

copeaux 
35 Interrupteur de surcharge

2. Volume de livraison

� Raboteuse
� Outil de montage
� Poussoir
� Bloc coulissant(2x)

3. Consignes de sécurité

Vous trouverez les consignes de sécurité
correspondantes dans le cahier en annexe.

� AVERTISSEMENT !
Veuillez lire toutes les consignes de sécurité et
instructions.
Tout non-respect des consignes de sécurité et
instructions peut provoquer une décharge électrique,
un incendie et/ou des blessures graves. 
Conservez toutes les consignes de sécurité et
instructions pour une consultation ultérieure.

4. Remarques importantes

� Mettez l’interrupteur Marche / Arrêt (1) hors circuit
et tirez la fiche hors de la prise de courant avant
la maintenance et le service de réparation.
(Figure 1)

� Contrôlez régulièrement si le fer (21) et la barre
(22) sont bien fixés dans le bloc de lames (23).
(Figure 15)

� Les fers (21) peuvent dépasser le bloc de lames
(23) au maximum de 1,1 mm. (Figure 15) 

� Ne retirez jamais les recouvrements de sécurité
de la machine, sauf pour le service après vente
ou pour les travaux de réparation. 

� Les recouvrements de sécurité doivent toujours
être intacts. Fixez et bloquez les recouvrements
de sécurité à l’endroit prévu avant chaque emploi
de la machine. 

� Si vous employez la machine dans un endroit
clos, raccordez un collecteur de poussière au
niveau du dispositif d’aspiration des copeaux (5).
(Figure 1) 

� Vérifiez si les cales anti-retour (24) fonctionnent
bien sans problème. (Figure 13) 

� Portez toujours une protection des yeux. 
� Ne découpez jamais d’échancrures, de tourillon

ou de formes. 
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Lorsque l’appareil est correctement monté, manié,
entretenu et réparé, il apporte la prestation décrite
dans ce mode d’emploi. La machine doit être
contrôlée à intervalles réguliers. Les composants
défectueux, y compris le câble électrique, ne
doivent pas être utilisés. Les composants cassés,
détériorés par l’usage ou déformés doivent
immédiatement être remplacés ou échangés. Les
travaux de réparation ou le changement de
composants doivent uniquement être réalisés par
un personnel qualifié. Sur l’appareil ou sur les
composants de l’appareil, il est interdit de réaliser
des modifications après lesquelles l’appareil ne
pourrait plus satisfaire aux spécifications
standards. 

5. Utilisation conforme à l’affectation

La machine à dresser et à tirer d’épaisseur sert à
dresser et à tirer d’épaisseur du bois de coupe
entier de tous types, de forme carrée, rectangulaire
ou chanfreinée. 

La machine doit exclusivement être employée
conformément à son affectation. 

Malgré l’emploi conforme à l’affectation, certains
facteurs de risque résiduels ne peuvent être
complètement supprimés. Les blessures suivantes
peuvent se produire en fonction du déroulement du
travail nécessaire : 
� Contacts des doigts ou des mains avec l’arbre à

lame dans la zone non protégée. 
� Recul de pièces en cas de manutention

incorrecte. 
� Perte d’audition et blessures des yeux, des doigts

ou des mains si la protection nécessaire n’est pas
utilisée. 

� Emissions nuisibles à la santé en cas d’utilisation
dans un endroit clos sans installation d’aspiration
adéquate. 

La machine doit exclusivement être employée
conformément à son affectation. Chaque utilisation
allant au-delà de cette affectation est considérée
comme non conforme. Pour les dommages en
résultant ou les blessures de tout genre, le
producteur décline toute responsabilité et
lʼopérateur/lʼexploitant est responsable.

Veillez au fait que nos appareils, conformément à
leur affectation, nʼont pas été construits, pour être
utilisés dans un environnement professionnel,
industriel ou artisanal.  Nous déclinons toute
responsabilité si lʼappareil est utilisé
professionnellement, artisanalement ou dans des
sociétés industrielles, tout comme pour toute activité
équivalente.

6. Valeurs d’émission de bruit

Le niveau de bruit a été déterminé conformément à la
norme européenne EN 61029.

Fonctionnement
Niveau de pression  acoustique LpA 92,9 dB(A)
Imprécision KpA 3 dB

Niveau de puissance acoustique LWA 105,9 dB(A)
Imprécision KWA 3 dB

Portez une protection acoustique.
Lʼexposition au bruit peut entraîner la perte de lʼouïe.

Les valeurs indiquées sont des valeurs d’émission
et ne doivent donc pas représenter simultanément
aussi des valeurs de poste de travail sûres. Bien
qu’il y ait une corrélation entre le niveau d’émission
et celui d’immission, on ne peut déduire avec
certitude si des mesures de précaution
supplémentaires sont nécessaires ou non. Les
facteurs pouvant influencer le niveau d’immission
présent sur le moment au poste de travail
comprennent la durée des effets, la sorte de salle de
travail, les autres sources de bruit, etc. par ex. le
nombre de machines et autres processus voisins.
Les valeurs de poste de travail fiables peuvent aussi
varier d’un pays à l’autre. Cette information est
cependant destinée à rendre les personnes utilisant
l’outil capables de mieux estimer les risques et
dangers. 

Limitez le niveau sonore et les vibrations à un
minimum !
� Utilisez exclusivement des appareils en excellent

état. 
� Entretenez et nettoyez l’appareil régulièrement.
� Adaptez votre façon de travailler à l’appareil. 
� Ne surchargez pas l’appareil.
� Faites contrôler l’appareil le cas échéant.
� Mettez l’appareil hors circuit lorsque vous ne

l’utilisez pas.
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7. Caractéristiques techniques

Moteur à courant alternatif : 230 V ~ 50 Hz 
Puissance P : 1280 W
Type de protection :  IP20 
Largeur maxi. de la pièce à usiner: 152 mm 
Hauteur maxi. de la pièce à usiner, épaisseur
admissible : 100 mm
Table à dresser et à tirer dʼépaisseur : 655 x 162 mm
Table à tirer d’épaisseur : 254 x 158 mm 
Vitesse d’avance de la table à tirer d’épaisseur : 

8 m/min
Vitesse de rotation à vide du moteur n0: 21000 tr/min
Vitesse de rotation à vide du fer du rabot : 9000 tr/min
Profondeur de coupe de rabotage maxi. : 2 mm 
Profondeur de coupe de tirage maxi : 3 mm 
Pente maxi. de la butée parallèle : 45° 
Dispositif d’aspiration des copeaux: Ø 100/35 mm 
Poids :  23,5 kg 

8. Avant la mise en service

� Déballez la machine à dresser et à tirer
d’épaisseur et vérifiez si elle a été éventuellement
endommagée. 

� La machine doit être mise en place et alignée de
façon à bien tenir correctement. 

� Avant la mise en service, les recouvrements et
dispositifs de sécurité doivent être montés dans
les règles de l’art. 

� Le fer du rabot doit pouvoir tourner sans obstacle. 
� Dans le cas de bois ayant déjà été traité, veillez

aux corps étrangers, comme par ex. les clous ou
vis, etc. 

� Avant d’actionner l’interrupteur Marche/Arrêt (1),
assurez-vous que le fer du rabot est correctement
monté et que les parties mobiles fonctionnent
sans obstacle.

� Assurez-vous avant de connecter la machine que
les données se trouvant sur la plaque de
signalisation correspondent bien aux données du
réseau. 

9. Montage

9.1 Butée parallèle (fig. 4/5)
� Placez la tôle de recouvrement du fer (25) sur la

table dʼavance (13), comme représenté sur la
figure 5.

� Placez la butée parallèle (6) sur la table
dʼavance (13). Veillez à ce que les alésages
dans la butée parallèle (6) et dans la tôle de
recouvrement du fer (25) coïncident avec les
taraudages dans la table dʼavance (13).

� Fixez la butée parallèle (6) à la table dʼavance
(13) à lʼaide des vis à six pans creux livrées.

9.2 Recouvrement du rabot (fig. 1-3)
� Placez le support de recouvrement du rabot (8)

du côté gauche de la table dʼenlèvement (14) de
telle sorte que la broche et le goujon prennent
dans les deux alésages.

� Fixez le recouvrement du rabot (12) à lʼaide des
boutons de fixation (33) joints

9.3 Pieds en caoutchouc / pied stabilisateur 
(fig. 1-2)

� Fixez les quatre pieds en caoutchouc (11) sur la
partie inférieure de lʼappareil avec les vis à six
pans creux livrées.

� Vissez les quatre pieds stabilisateurs (26) dans
les taraudages prévus à cet effet et fixez-les à
lʼaide des écrous livrés.

10. Fonctionnement

Attention : Les machines à tirer et à dresser
dʼépaisseur ont été spécialement conçues pour
raboter le bois solide Pour ce faire, on utilise des fers
fortement alliés (21). Lors du tirage dʼépaisseur, la
surface de contact de la pièce doit être plane.
Lorsque vous usinez des pièces de plus grande taille
ou plus lourdes, il est nécessaire de fixer la machine
sur la surface dʼappui (p.ex. à lʼaide de serre-joints à
serrage par vis).
� Lʼinterrupteur marche/arrêt (1) se trouve du côté

gauche de la machine sous le couvercle
rabattant jaune. Pour mettre en marche la
machine, appuyez sur la touche verte « I ». Pour
mettre la machine hors service, appuyez sur la
touche rouge « 0 ».

� La machine est équipée dʼun interrupteur de
surcharge (35) destiné à protéger le moteur. En
cas de surcharge, la machine sʼarrête
automatiquement. Après un certain temps,
lʼinterrupteur de surcharge (35) peut être ré-
enclenché.
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11. Dresser

11.1 Réglage (fig. 1/3/4)
� Pour régler la hauteur de la table dʼavance (13),

tournez le bouton de réglage pour la section de
coupure (11). La profondeur de passe réglée
peut être lue sur lʼéchelle (18).

� Desserrez la butée parallèle (6) à lʼaide du levier
de blocage (7). Réglez la valeur de lʼangle
souhaitée. La valeur de lʼangle réglée peut être
lue sur lʼéchelle (19). Fixez à nouveau la butée
parallèle (6) après réglage avec le levier de
serrage (7).

11.2 Installation du dispositif dʼaspiration des
copeaux (fig. 6/7/14/17)

� Placez la manivelle (4) sur les montants de la
table dʼenlèvement (14). Tournez la manivelle (4)
dans le sens contraire des aiguilles dʼune montre
pour mettre la table à tirer dʼépaisseur (20) dans
sa position la plus basse.

� Posez le dispositif dʼaspiration des copeaux (5)
sur la table à tirer dʼépaisseur (20). Veillez à ce
que les trois tenons situés au niveau du dispositif
dʼaspiration des copeaux (5) prennent dans les
trois alésages sur la table à tirer dʼépaisseur
(20).

� Tournez la manivelle (4) dans le sens des
aiguilles d’une montre, jusqu’à ce que l’aspiration
des copeaux (5) soit solidement serrée et que la
courbure (b) repose sur l’interrupteur de sécurité
(d). Fixez le dispositif d’aspiration des copeaux
(5) sur la table à tirer d’épaisseur (20) à l’aide des
écrous livrés (a), comme indiqué sur la figure 7.

� Fixez lʼadaptateur dʼaspiration de poussière Ø
100 mm (27) et en option lʼadaptateur
dʼaspiration de poussière Ø 35 mm (28) sur le
dispositif dʼaspiration des copeaux (5).

� Raccordez la raboteuse à une installation
dʼaspiration des copeaux (non comprise dans le
volume de livraison).

� Soulevez le recouvrement du rabot (12).

11.3 Fonctionnement en mode de dressage 
(fig. 1/8/9)

� Branchez la fiche de contact au réseau
électrique. Ouvrez le couvercle jaune (1) et
appuyez sur la touche verte « I » pour mettre en
marche la raboteuse

� Posez la pièce à usiner sur la table dʼavance
(13). Saisissez les blocs coulissants (2) avec les
deux mains et poussez la pièce vers lʼavant en
direction de la table dʼenlèvement (14) de
manière à faire passer la pièce sur les fers (21).

� Lorsque le travail est achevé, éteignez la
machine. Appuyez sur la touche rouge « 0 » et
fermez le couvercle jaune (1) Débranchez
ensuite la machine du réseau.

� Retirez les copeaux et la poussière de la table
dʼavance (13) et de la table dʼenlèvement (14) et
du bloc de lames (23), après arrêt complet de
la machine.

� Remettez en place le recouvrement du rabot
(12).

12. Tirer dʼépaisseur

12.1 Réglage (Figure 10)
� Placez la manivelle (4) sur les montants de la

table dʼenlèvement (14) et tournez la table à tirer
dʼépaisseur (20) à la hauteur souhaitée. La
valeur de lʼangle souhaitée peut être lue sur
lʼéchelle (29).

12.2 Installation du dispositif dʼaspiration des
copeaux (fig. 1/10/14/18)

� Desserrez le bouton de fixation (32) et tirez le
recouvrement du rabot (12) autant que possible
vers lʼavant.

� Posez l’aspiration des copeaux (5) sur la table
d’enlèvement (14). Veillez à ce que les goupilles
d’arrêt et les vis de fixation (34) s’accrochent
respectivement dans les alésages et le taraudage
sur la table d’enlèvement (14) et que la courbure
(b) repose sur l’interrupteur de sécurité (e).

� Tournez la vis de fixation (34) jusqu’à ce que le
dispositif d’aspiration des copeaux (5) soit
solidement fixé.

� Fixez lʼadaptateur dʼaspiration de poussière Ø
100 mm (27) et en option lʼadaptateur
dʼaspiration de poussière Ø 35 mm (28) sur le
dispositif dʼaspiration des copeaux (5).

� Raccordez la raboteuse à lʼinstallation
dʼaspiration des copeaux (non comprise dans le
volume de livraison).

12.3 Fonctionnement de la table à tirer
d’épaisseur (figure 11/13)

� Branchez la fiche de contact au réseau
électrique. Ouvrez le couvercle jaune (1) et
appuyez sur la touche verte « I » pour mettre en
marche la raboteuse.

� Posez la pièce sur la table à tirer dʼépaisseur
(20). Guidez la pièce en direction de la table
dʼavance (13)
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� Eteignez la machine lorsque le travail est fini.
Pour ce faire, appuyez sur la touche rouge « 0 »
et fermez le couvercle jaune (1). Débranchez
ensuite la machine du réseau.

� Retirez les copeaux et la poussière de la table à
tirer dʼépaisseur(20) et du bloc de lames (23),
après arrêt complet de la machine.

13. Remplacement des fers (fig. 15/16)

� Attention : Enlevez systématiquement la fiche
de contact avant de remplacer les fers.

� Retirez la butée parallèle en suivant les étapes
décrites au point 9.1 dans lʼordre inverse. 

� Tirez autant que possible le recouvrement du
rabot (12) vers lʼavant de telle sorte que
lʼensemble du bloc de lames (23) soit dégagé.

� Desserrez les vis de serrage (c) en tournant les
clés à fourche  (17) livrées dans le sens des
aiguilles dʼune montre. Tournez le bloc de lames
(23) de telle sorte que la barre (22) puisse être
retirée avec le fer (21).

� Nettoyez toutes les pièces importantes ainsi que
les rainures de lame dans le bloc de lames (23).

� Remettez en place la barre (22) avec son
nouveau fer (21) et orientez-le sur le côté du bloc
de lames.

� Placez le bloc de réglage de la lame (15) sur la
surface de la table dʼenlèvement (14) comme
représenté sur la figure 16. Veillez à ce que le fer
(21) touche le bloc de réglage de la lame (15)
des deux côtés.

� Serrez à bloc les vis de serrage (c) avec la clé à
fourche (17) livrée dans le sens contraire des
aiguilles dʼune montre.

� Glissez le support de recouvrement du rabot (12)
pour le remettre en position, de telle sorte que le
fer (21) soit recouvert.

Attention !  
Utilisez exclusivement les lames fabriquées pour cet
appareil. Si vous utilisez d’autres lames, il y a risque
de blessures en raison d’une perte de contrôle. Evitez
de trop tourner et de détacher probablement le
filetage. Les barres (22) ou vis dont le filet est
détérioré par l’usage doivent immédiatement être
remplacées.

14. Entretien (fig. 1/13)

Attention : Tirez la fiche de contact avant tous
travaux dʼentretien !

14.1 Machine
Graissez périodiquement les pièces suivantes, après
environ 10 heures de service :
� palier des rouleaux dʼalimentation/de sortie,

cales anti-retour (24)
� palier du rouleau et de la poulie de courroie
� tiges filetées pour régler la hauteur de la table à

tirer dʼépaisseur (20).

Utilisez exclusivement des lubrifiants secs.

La table dʼavance (13), la table dʼenlèvement (14), la
table à tirer dʼépaisseur, les rouleaux
dʼalimentation/de sortie et les cales anti-retour (24)
doivent toujours rester exemptes de résine Tout
rouleau dʼalimentation/de sortie ou toute cale anti-
retour (24) encrassés doit être nettoyé.
Afin dʼéviter une surchauffe du moteur, il faut enlever
régulièrement la poussière qui se fixe dans les
orifices dʼaération.
Améliorez le glissement des tables en les traitant
périodiquement avec du lubrifiant.

14.2 Outils de coupe
Le fer (21), la barre (22) et le bloc de lames (23)
doivent être régulièrement débarrassés de la résine.
Nettoyez-les à lʼaide dʼun diluant de résine adapté.

15. Diagnostic de panne et élimination
des défauts (Figure 1)

1. La machine ne sʼallume pas :
� pas de courant de secteur. Contrôlez

lʼalimentation en courant électrique.
� fermez les balais de charbon. Faites remplacer

les balais de charbon par un spécialiste en
électricité.

2. La machine sʼéteint lorsquʼelle fonctionne à 
vide :

� panne de courant (vérifiez les fusibles). Faites
remplacer le fusible par un spécialiste en
électricité.

3. La machine sʼarrête en mode de rabotage :
� fers non aiguisés ou avance trop rapide.

Remplacez les fers ou réduisez la vitesse
dʼamenée.
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4. Perte de vitesse en mode de rabotage :
� profondeur de passe trop importante Réduisez la

profondeur de passe.
� vitesse dʼamenée trop élevée. Réduisez la

vitesse dʼamenée.
� fers non aiguisés. Remplacer les fers

5. Mauvais état de surface de la pièce rabotée.
� fers non aiguisé. Remplacez les fers.
� Alimentation irrégulière. Amenez la pièce à une

vitesse dʼamenée réduite et en exerçant une
pression constante.

� lʼinstallation dʼaspiration de poussière (non
comprise dans le volume de livraison) nʼest pas
branchée. Branchez lʼinstallation dʼaspiration de
poussière.

6. Blocage du rejet de copeaux lors du tirage ou
du dressage dʼépaisseur :

� aucune installation dʼaspiration de poussière
(non comprise dans le volume de livraison) nʼest
branchée. Branchez lʼinstallation dʼaspiration de
poussière.

� Bois trop humide

7. Vitesse dʼamenée irrégulière lors du tirage 
dʼépaisseur :

� courroie en caoutchouc trop lâche. Vérifiez la
courroie en caoutchouc et remplacez-la le cas
échéant.

� table à tirer dʼépaisseur (20) encrassée.
Nettoyez la table à tirer dʼépaisseur (20) en la
traitant le cas échéant avec un lubrifiant.

16. Nettoyage, maintenance et 
commande de pièces de rechange

Retirez la fiche de contact avant tous travaux de
nettoyage.

16.1 Nettoyage 
� Maintenez les dispositifs de protection, les fentes 

à air et le carter de moteur aussi propres (sans 
poussière) que possible. Frottez lʼappareil avec 
un chiffon propre ou soufflez dessus avec de lʼair 
comprimé à basse pression.

� Nous recommandons de nettoyer lʼappareil 
directement après chaque utilisation.

� Nettoyez lʼappareil régulièrement à lʼaide dʼun 
chiffon humide et un peu de savon. Nʼutilisez 
aucun produit de nettoyage ni détergeant ; ils 
pourraient endommager les pièces en matières 
plastiques de lʼappareil. Veillez à ce quʼaucune 
eau nʼentre à lʼintérieur de lʼappareil.

16.2 Maintenance
� Aucune pièce à lʼintérieur de lʼappareil nʼa besoin 

de maintenance.

16.3 Commande de pièces de rechange :
Pour les commandes de pièces de rechange,
veuillez indiquer les références suivantes:
� Type de lʼappareil
� No. dʼarticle de lʼappareil
� No. dʼidentification de lʼappareil
� No. de pièce de rechange de la pièce requise
Vous trouverez les prix et informations actuelles à
lʼadresse www.isc-gmbh.info

17. Mise au rebut et recyclage

Lʼappareil se trouve dans un emballage permettant
dʼéviter les dommages dus au transport. Cet
emballage est une matière première et peut donc
être réutilisé ultérieurement ou être réintroduit dans
le circuit des matières premières.
Lʼappareil et ses accessoires sont en matériaux
divers, comme par ex. des métaux et matières
plastiques. Eliminez les composants défectueux
dans les systèmes dʼélimination des déchets
spéciaux. Renseignez-vous dans un commerce
spécialisé ou auprès de lʼadministration de votre
commune !
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� Attenzione!
Nellʼusare gli apparecchi si devono rispettare diverse
avvertenze di sicurezza per evitare lesioni e danni.
Quindi leggete attentamente queste istruzioni per
lʼuso/le avvertenze di sicurezza. Conservate bene le
informazioni per averle a disposizione in qualsiasi
momento. Se date lʼapparecchio ad altre persone,
consegnate queste istruzioni per lʼuso/le avvertenze
di sicurezza insieme allʼapparecchio. Non ci
assumiamo alcuna responsabilità per incidenti o
danni causati dal mancato rispetto di queste
istruzioni e delle avvertenze di sicurezza.

1. Descrizione dell’apparecchio

1 Interruttore ON/OFF
2 Blocco di spinta
3 Spintore
4 Manovella
5 Aspirazione dei trucioli
6 Battuta parallela
7 Leva di serraggio
8 Supporto della copertura lame 
9 Pulsante di regolazione della profondità di 

passata 
10 Supporto del pezzo da lavorare
11 Appoggio di gomma
12 Copertura delle lame
13 Tavolo di alimentazione
14 Tavolo di uscita
15 Dispositivo di regolazione lame
16 Brugola
17 Chiave per dadi 
18 Scala
19 Indicatore 
20 Tavolo per lavorazione a spessore 
21 Lame
22 Scorrevole 
23 Blocco lame 
24 Denti anticontraccolpo
25 Lamiera di copertura lame
26 Appoggi di protezione da rovesciamento
27 Adattatore per aspirapolvere Ø 100 mm
28 Adattatore per aspirapolvere Ø 35 mm
29 Scala
30 Indicatore 
31 Pulsante di bloccaggio
32 Pulsante di bloccaggio
33 Pulsante di bloccaggio
34 Vite di fissaggio aspirazione dei trucioli
35 Interruttore di protezione da sovraccarico

2. Elementi forniti

� Piallatrice
� Utensili di montaggio
� Spintore
� Blocco di spinta (2x)

3. Avvertenze di sicurezza

Le relative avvertenze di sicurezza si trovano
nellʼopuscolo allegato.

� AVVERTIMENTO!
Leggete tutte le avvertenze di sicurezza e le
istruzioni.
Dimenticanze nel rispetto delle avvertenze di
sicurezza e delle istruzioni possono causare scosse
elettriche, incendi e/o gravi lesioni.
Conservate tutte le avvertenze e le istruzioni per
eventuali necessità future.

4. Avvertenze importanti

� Prima della manutenzione e della revisione
spegnete l’interruttore di ON/OFF (1) e staccate
la spina dalla presa di corrente. (Fig. 1)

� Controllate regolarmente che le lame (21) e lo
scorrevole (22) siano ben fissati nel blocco lama
(23). (Fig. 15)

� Le lame (21) devono sporgere al massimo di 1,1
mm sul blocco lame (23) (Fig. 15).

� Non togliete mai le coperture di protezione
dell’apparecchio, tranne per la revisione o per
lavori di riparazione. 

� Le coperture di protezione sempre devono
essere integre. Prima di usare l’apparecchio
fissate e assicurate le coperture di protezione al
punto previsto. 

� Quando usate l’apparecchio in locali chiusi,
collegate un aspiratore per polvere all’aspirazione
dei trucioli (5). (Fig. 1)

� Verificate il perfetto funzionamento dei denti
anticontraccolpo (24). (Fig. 13)

� Indossate sempre degli occhiali protettivi. 
� Non tagliate mai insenature, tenoni o stampi. 

In caso di montaggio, utilizzo, manutenzione e
riparazione corretti l’apparecchio fornisce le
prestazioni descritte in queste istruzioni.
L’apparecchio deve essere controllato ad intervalli
di tempo regolari. Non devono venire usati
componenti difettosi, cavo della corrente
compreso. Componenti rotti, mancanti, consumati,

I
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deformati devono essere sostituiti subito. I lavori di
riparazione o la sostituzione di componenti devono
essere eseguiti esclusivamente da persone
qualificate. All’apparecchio o ai componenti
dell’apparecchio non devono essere effettuate
delle modifiche tecniche, dopo le quali
l’apparecchio non corrisponde più alle specifiche
standard. 

5. Utilizzo proprio

La piallatrice a filo e a spessore serve per la
piallatura a filo e a spessore di tutto il legname
tagliato di ogni tipo, di forma quadrata, rettangolare
o obliqua.

L’apparecchio deve venire usato solamente
per lo scopo a cui è destinato. 

Anche se l’apparecchio viene usato in modo
corretto non si possono escludere completamente
determinati fattori di rischio residuo. In
considerazione delle operazioni di lavoro richieste
si potrebbero verificare le seguenti lesioni: 
� Contatto dell’albero portalame con dita o mani

nella parte non visibile. 
� In caso d’uso improprio contraccolpo dei pezzi da

lavorare. 
� Danni all’udito, lesioni agli occhi e lesioni di dita e

mani se non vengono usati i dispositivi di
protezione richiesti.   

� Emissioni nocive alla salute in caso di utilizzo in
locali chiusi senza apparecchio di aspirazione
adeguato. 

Lʼapparecchio deve venire usato solamente per lo
scopo a cui è destinato. Ogni altro tipo di uso che
esuli da quello previsto non è un uso conforme.
Lʼutilizzatore/lʼoperatore, e non il costruttore, è
responsabile dei danni e delle lesioni di ogni tipo che
ne risultino.

Tenete presente che i nostri apparecchi non sono
stati costruiti per lʼimpiego professionale, artigianale
o industriale. Non ci assumiamo alcuna garanzia
quando lʼapparecchio viene usato in imprese
commerciali, artigianali o industriali, o in attività
equivalenti.

6. Valori di emissione dei rumori

I valori del rumore sono stati rilevati secondo la norma
EN 61029.

Esercizio
Livello di pressione acustica LpA 92,9 dB(A)
Incertezza KpA 3 dB

Livello di potenza acustica LWA 105,9 dB(A) 
Incertezza KWA 3 dB

Portate cuffie antirumore.
Lʼeffetto del rumore può causare la perdita dellʼudito.

I valori indicati sono valori di emissione e non
devono rappresentare allo stesso tempo anche
valori sicuri del posto di lavoro. Nonostante esista
una correlazione tra livelli di emissione e di
immissione, da essi non si può stabilire esattamente
se siano necessarie ulteriori precauzioni. Tra i fattori
che possono influenzare il livello di immissioni
presente sul posto di lavoro ci sono la durata
dell’esposizione, il tipo di ambiente di lavoro, altre
fonti di rumori, ecc., per es. il numero dei macchinari
e delle lavorazioni vicine. I valori sicuri del posto di
lavoro possono inoltre variare da paese a paese.
Questa informazione ha tuttavia lo scopo di
consentire all’utilizzatore di valutare meglio i pericoli
e i rischi. 

Limitate al minimo lo sviluppo di rumore e le
vibrazioni!
� Utilizzate soltanto apparecchi in perfetto stato.
� Eseguite regolarmente la manutenzione e la

pulizia dell’apparecchio.
� Adattate il vostro modo di lavorare

all’apparecchio.
� Non sovraccaricate l’apparecchio.
� Fate eventualmente controllare l’apparecchio.
� Spegnete l’apparecchio se non lo utilizzate.
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7. Caratteristiche tecniche

Motore a corrente alternata: 230 V ~ 50 Hz
Potenza P: 1280 W
Tipo di protezione: IP20 
Larghezza max. pezzo da lavorare: 152 mm 
Apertura altezza max. pezzo da lavorare: 100 mm 
Tavolo per lavorazione a filo:  655 x 162 mm
Tavolo per lavorazione a spessore: 254 x 158 mm
Velocità avanzamento lavorazione a spessore: 

8 m/min
Numero di giri in folle motore n0 21000 min-1

Numero di giri in folle lame: 9000 min-1

Profondità max. di piallatura : 2 mm 
Profondità max. di piallatura a spessore : 3 mm 
Inclinazione max. battuta parallela: 45° 
Aspirazione trucioli: Ø 100/35 mm
Peso: 23,5 kg 

8. Prima della messa in esercizio

� Togliere la piallatrice a filo e a spessore
dall’imballo e verificare che non presenti danni
dovuti al trasporto. 

� L’apparecchio deve esser installato e orientato in
posizione stabile. 

� Prima della messa in esercizio devono essere
regolarmente montate tutte le coperture ed i
dispositivi di sicurezza. 

� La lama deve potersi muovere liberamente. 
� In caso di legno già lavorato, controllate che non

presenti corpi estranei come per es. chiodi o viti,
ecc.

� Prima di azionare l’interruttore di ON/OFF (1)
accertatevi che la lama sia montata
correttamente e che le parti mobili possano
muoversi liberamente.

� Prima di inserire la spina nella presa di corrente
assicuratevi che i dati sulla targhetta di
identificazione corrispondano a quelli di rete. 

9. Montaggio

9.1 Guida parallela (Fig. 4/5)
� Mettete la lamiera di copertura lame (25) al

tavolo di alimentazione (13) come mostrato nella
Fig. 5.

� Mettete la guida parallela (6) al tavolo di
alimentazione (13). Fate attenzione che tutti i fori
nella guida parallela (6) e nella lamiera di
copertura lame (25) siano a livello con i filetti
interni nel tavolo di alimentazione (13).

� Fissate la guida parallela (6) con entrambe le viti
ad esagono in dotazione al tavolo di
alimentazione (13)

9.2 Copertura lame (Fig. 1-3)
� Mettete il supporto per la copertura lame (8) sul

lato sinistro del tavolo di uscita (14) in modo che
perno e vite senza testa con intaglio ingranino
nei due fori.

� Fissate la copertura lame (12) con il pulsante di
bloccaggio (33) in dotazione

9.3 Appoggi di gomma/appoggi di protezione da 
rovesciamento (Fig. 1-2)

� Fissate i quattro appoggi di gomma (11) con le
viti ad esagono in dotazione al lato inferiore
dellʼapparecchio. 

� Avvitate i quattro appoggi di protezione da
rovesciamento (26) nei filetti interni previsti e
fissateli con i dadi in dotazione.

10. Esercizio

Attenzione: la piallatrice a filo e a spessore è stata
concepita specialmente per piallare legno duro. A
questo scopo vengono usate le lame ad alto tenore
di legante (21). Per la piallatura a spessore la
superficie di contatto del pezzo da lavorare deve
essere piana. Se vengono lavorati pezzi più grandi o
pesanti è necessario fissare la macchina sulla
superficie di appoggio (per es. con sergenti).
� Lʼinterruttore di ON/OFF (1) si trova sul lato

sinistro della macchina sotto il coperchio giallo.
Per accendere la macchina premete il tasto “I”
verde. Per spegnere la macchina premete il tasto
“0” rosso.

� La macchina è dotata di un interruttore di
protezione da sovraccarico (35) per proteggere il
motore. In caso di sovraccarico la macchina si
ferma automaticamente. Dopo un poco
lʼinterruttore da sovraccarico (35) può venire
ripristinato.

I
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11. Piallatura a filo

11.1 Impostazione (Fig. 1/3/4)
� Ruotate il pulsante di regolazione della

profondità di alimentazione (11) per impostare
lʼaltezza del tavolo di alimentazione (13). La
profondità di taglio impostata viene indicata dalla
scala (18).

� Allentate la guida parallela (6) con la leva di
arresto (7). Impostate lʼangolo desiderato.
Lʼangolo impostato può venir letto sulla scala
(19). Dopo lʼimpostazione fissate di nuovo la
guida parallela (6) con la leva di arresto (7).

11.2 Montaggio aspirazione trucioli (Fig. 6/7/
14/17)

� Mettete la manovella (4) sul montante al tavolo di
uscita (14). Girate la manovella (4) in senso
antiorario per portare il tavolo di piallatura a
spessore (20) nella posizione più bassa.

� Mettete lʼaspirazione trucioli (5) sul tavolo di
piallatura a spessore (20). Fate in modo che i tre
tenoni di arresto allʼaspirazione trucioli (5)
ingranino nei tre fori del tavolo di piallatura a
spessore (20).

� Girate la manovella (4) in senso orario fino a
quando l’aspirazione trucioli (5) è serrata e la
sporgenza (b) poggi sull’interruttore di sicurezza
(d). Fissate l’aspirazione trucioli (5) sul tavolo di
piallatura a spessore (20) con il dado in dotazione
(a), come mostrato nella Fig. 7.

� Montate lʼadattatore per aspirapolvere Ø 100 mm
(27) o in alternativa lʼadattatore per aspirapolvere
Ø 35 mm (28) allʼaspirazione trucioli (5).

� Collegate la piallatrice ad un dispositivo di
aspirazione trucioli (non compreso nella
fornitura).

� Sollevate la copertura lame (12).

11.3 Esercizio piallatura a filo (Fig. 1/8/9)
� Collegate la spina allʼalimentazione di corrente.

Aprite il coperchio giallo (1) e premete il tasto “I”
verde per avviare la piallatrice.

� Mettete il pezzo da lavorare sul tavolo di
alimentazione (13). Afferrate i due blocchi di
spinta (2) con entrambe le mani e spingete il
pezzo da lavorare in avanti in direzione del
tavolo di uscita (14) sopra le lame (21).

� Spegnete la macchina dopo aver terminato il
lavoro. Per questo premete il tasto “0” rosso e
chiudete il coperchio giallo (1). Poi staccate la
spina della macchina dalla presa di corrente.

� Togliete trucioli e polvere dal tavolo di
alimentazione (13), tavolo di uscita (14) e blocco
lame (23) dopo che la macchina si è fermata
completamente.

� Rimettete la copertura lame (12) in posizione.

12. Piallatura a spessore

12.1 Impostazione (Fig. 10)
� Mettete la manovella (4) sul montante al tavolo di

uscita (14) e girate il tavolo di piallatura a
spessore (20) allʼaltezza desiderata. Lʼangolo
impostato può venir letto sulla scala (29).

12.2 Montaggio aspirazione trucioli (Fig. 1/10/
14/18)

� Allentate il pulsante di bloccaggio (32) e tirate il
più possibile in avanti la copertura lame (12).

� Mettete l’aspirazione trucioli (5) sul tavolo di
uscita (14). Fate in modo che i perni di arresto e
la vite di fissaggio (34) ingranino nei fori e nel
filetto interno al tavolo di uscita (14) e che la
sporgenza (b) poggi sull’interruttore di sicurezza
(e).

� Ruotate la vite di fissaggio (34) fino a quando
l’aspirazione trucioli (5) sia ben fissata.

� Montate lʼadattatore per aspirapolvere Ø 100 mm
(27) o in alternativa lʼadattatore per aspirapolvere
Ø 35 mm (28) allʼaspirazione trucioli (5).

� Collegate la piallatrice ad un dispositivo di
aspirazione trucioli (non compreso nella
fornitura).

12.3 Lavorazione a spessore (Fig. 11/13)
� Collegate la spina allʼalimentazione di corrente.

Aprite il coperchio giallo (1) e premete il tasto “I”
verde per avviare la piallatrice.

� Mettete un pezzo da lavorare sul tavolo di
piallatura a spessore (20). Spingete il pezzo da
lavorare verso il tavolo di alimentazione (13).

� Spegnete la macchina dopo aver terminato il
lavoro. Per questo premete il tasto “0” rosso e
chiudete il coperchio giallo (1). Poi staccate la
spina della macchina dalla presa di corrente.

� Togliete trucioli e polvere dal tavolo di piallatura
a spessore (20) e dal blocco lame (23) dopo che
la macchina si è fermata completamente.

Anleitung_BT_SP_1300_SPK2:_  02.09.2010  12:40 Uhr  Seite 21



22

13. Cambio lame (Fig. 15/16)

� Attenzione: staccate assolutamente la spina
dalla presa di corrente prima di cambiare le
lame.

� Togliete la battuta parallela in ordine inverso
come descritto al punto 9.1.

� Tirate in avanti il più possibile la copertura lame
(12) per rendere accessibile tutto il completo
blocco lame (23).

� Allentate le viti di serraggio (c) girandole in senso
orario con la chiave a bocca (17) in dotazione.
Girate il blocco lame (23) in modo tale che lo
scorrevole (22) possa essere tolto insieme con la
lama (21).

� Pulite tutte le parti interessate ed anche le
fessure per le lame nel blocco lame (23).

� Rimettete lo scorrevole (22) con la nuova lama
(21) e orientateli ai lati del blocco lame.

� Mettete il dispositivo di regolazione lame (15),
come mostrato nella Fig. 16, sulla superficie del
tavolo di uscita (14). Fate in modo che la lama
(21) tocchi il dispositivo di regolazione lame (15)
su entrambi i lati.

� Con la chiave a bocca (17) fornita avvitate in
senso antiorario le viti di serraggio (c).

� Rimettete la copertura lame (12) in posizione in
modo tale che la lama (21) sia coperta.

Attenzione! 
Usate solamente lame realizzate per questo
apparecchio. Se vengono usate altre lame sussiste il
pericolo di lesioni a causa della perdita di controllo.
Evitate di serrare troppo le viti e di rovinare così i
filetti. Gli scorrevoli (22) o le viti con il filetto rovinato
devono essere sostituiti subito.

14. Manutenzione (Fig. 1/13)

Attenzione: prima di ogni lavoro di manutenzione
staccate la spina dalla presa.

14.1 Macchina
Lubrificate periodicamente le seguenti parti dopo
circa 10 ore dʼesercizio:
� cuscinetti dei rulli di alimentazione/di uscita, denti

anticontraccolpo (24)
� cuscinetti del rullo cinghia e del disco cinghia
� barre filettate per la regolazione dellʼaltezza del

tavolo di piallatura a spessore (20)

Usate esclusivamente lubrificanti a secco.

Tavolo in alimentazione (13), tavolo in uscita (14),
tavolo di piallatura a spessore, rulli di
alimentazione/di uscita e denti anticontraccolpo (24)
devono essere sempre tenuti liberi da resina. I rulli di
alimentazione/di uscita o denti anticontraccolpo (24)
sporchi devono essere puliti.
Per evitare un surriscaldamento del motore togliete
regolarmente la polvere che si accumula nelle
aperture di ventilazione.
Migliorate lo scorrimento dei tavoli applicando di
quando in quando del lubrificante.

14.2 Utensile da taglio
Lame (21), scorrevole (22) e blocco lame (23)
devono essere puliti regolarmente dalla resina. Pulite
queste parti con un apposito detergente contro la
resina.

15. Ricerca ed eliminazione di errori 
(Fig. 1)

1. Non è possibile accendere la macchina
� Nessun corrente di rete. Controllate

lʼalimentazione di corrente.
� Chiudete le spazzole al carbone. Lasciate

sostituire le spazzole al carbone da un
elettricista.

2. La macchina si spegne in folle
� Caduta della corrente (controllate i fusibili).

Lasciate sostituire la fusibile da un elettricista.

3. La macchina si ferma durante la piallatura
� Lame non affilate o alimentazione troppo veloce.

Sostituite le lame o riducete la velocità di
alimentazione.

4. Perdita di velocità durante la piallatura
� Profondità di taglio troppo elevata. Riducete la

profondità di taglio.
� Velocità di alimentazione troppo alta. Riducete la

velocità di alimentazione.
� Lame non affilate. Sostituite le lame.

5. Irregolarità della superficie del pezzo da 
lavorare piallato

� Lame non affilate. Sostituite le lame.
� Alimentazione non regolare. Alimentate il pezzo

da lavorare con pressione costante e con
velocità di alimentazione ridotta.

� Il dispositivo aspirapolvere (non compreso nella
fornitura) non è collegato. Collegate il dispositivo
aspirapolvere.

I
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6. Scarico dei trucioli durante la piallatura a filo 

o a spessore bloccato
� Il dispositivo aspirapolvere (non compreso nella

fornitura) non è collegato. Collegate il dispositivo
aspirapolvere.

� Legna troppo umida.

7. Velocità di alimentazione non regolare alla 
piallatura a spessore

� Cinghia di gomma troppo allentata. Controllate le
cinghie di gomma e sostituitele se necessario.

� Tavolo di piallatura a spessore (20) sporco.
Pulite il tavolo di piallatura a spessore (20) e
trattatelo con lubrificante se necessario.

16. Pulizia, manutenzione e
ordinazione dei pezzi di ricambio 

Prima di qualsiasi lavoro di pulizia staccate la spina
dalla presa di corrente.  

16.1 Pulizia
� Tenete il più possibile i dispositivi di protezione, le

fessure di aerazione e la carcassa del motore 
liberi da polvere e sporco.  Strofinate 
lʼapparecchio con un panno pulito o soffiatelo con
lʼaria compressa a pressione bassa.

� Consigliamo di pulire lʼapparecchio subito dopo 
averlo usato.

� Pulite lʼapparecchio regolarmente con un panno 
asciutto ed un poʼ di sapone. Non usate 
detergenti o solventi perché questi ultimi 
potrebbero danneggiare le parti in plastica 
dellʼapparecchio.  Fate attenzione che non possa 
penetrare dellʼacqua nellʼinterno dellʼapparecchio.

16.2 Manutenzione
� Allʼinterno dellʼapparecchio non si trovano altre 

parti sottoposte ad una manutenzione qualsiasi.

16.3 Ordinazione di pezzi di ricambio:
Volendo commissionare dei pezzi di ricambio, si
dovrebbe dichiarare quanto segue:
� modello dellʼapparecchio
� numero dellʼarticolo dellʼapparecchio
� numero dʼident. dellʼapparecchio
� numero del pezzo di ricambio del ricambio 

necessitato.
Per i prezzi e le informazioni attuali si veda 
www.isc-gmbh.info

17. Smaltimento e riciclaggio

Lʼapparecchio si trova in una confezione per evitare i
danni dovuti al trasporto. Questo imballaggio
rappresenta una materia prima e può perciò essere
utilizzato di nuovo o riciclato.
Lʼapparecchio e i suoi accessori sono fatti di
materiali diversi, per es. metallo e plastica.
Consegnate i pezzi difettosi allo smaltimento di rifiuti
speciali. Per informazioni rivolgetevi ad un negozio
specializzato o allʼamministrazione comunale!
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� Let op!
Bij het gebruik van gereedschap dienen enkele
veiligheidsmaatregelen te worden nageleefd om
lichamelijk gevaar en schade te voorkomen. Lees
daarom deze handleiding/veiligheidsinstructies
zorgvuldig door. Bewaar deze goed zodat u de
informatie op elk moment kunt terugvinden. Mocht u
dit gereedschap aan andere personen doorgeven,
gelieve dan deze handleiding/veiligheidsinstructies
mee te geven. Wij zijn niet aansprakelijk voor
ongevallen of schade die te wijten zijn aan niet-
naleving van deze handleiding en van de
veiligheidsinstructies.

1. Beschrijving van het gereedschap

1 AAN/UIT-schakelaar
2 Schuifblok
3 Schuifstok
4 Kruk
5 Spaanafzuiging
6 Parallelaanslag
7 Klemhefboom
8 Houder afdekking van het schaafmes
9 Afstelknop voor spaandiepte
10 Werkstuksteun
11 Rubbervoet
12 Afdekking van het schaafmes
13 Aanvoertafel
14 Afneemtafel
15 Lemmetinstelblok
16 Inbussleutel
17 Platte open sleutel
18 Schaal
19 Wijzer
20 Vandiktetafel
21 Mes
22 Grendel
23 Messenblok
24 Anti-terugslagklauwen
25 Messenafdekplaat
26 Kantelbeveiligingsbeugel
27 Stofzuigadapter R 100 mm
28 Stofzuigadapter R 35 mm
29 Schaal
30 Wijzer
31 Vastzetknop
32 Vastzetknop
33 Vastzetknop
34 Fixeerschroef spaanafzuiging
35 Overbelastingsschakelaar

2. Omvang van de levering

� Schaafmachine
� Montagegereedschap
� Schuifstok
� Schuifblok (2 x)

3. Veiligheidsinstructies

De overeenkomstige veiligheidsinstructies vindt u in
de bijgaande brochure.

� WAARSCHUWING!
Lees alle veiligheidsinstructies en aanwijzingen.
Nalatigheden bij de inachtneming van de
veiligheidsinstructies en aanwijzingen kunnen
elektrische schok, brand en/of zware letsels tot
gevolg hebben.
Bewaar alle veiligheidsinstructies en
aanwijzingen voor de toekomst.

4. Belangrijke aanwijzingen

� Schakel vóór elk onderhoud en vóór elke
tussenkomst van de klantendienst de AAN/UIT-
schakelaar (1) uit en verwijder de stekker uit het
stopcontact. (Fig. 1)

� Controleer regelmatig of messen (21) en grendel
(22) in de messenblok (23) goed bevestigd zijn.
(Fig. 15)

� De messen (21) mogen aan de messenblok (23)
maximaal 1,1 mm uitsteken (fig. 15).

� Verwijder nooit de veiligheidsafdekkingen van de
machine, tenzij voor de klantendienst of voor
herstelwerkzaamheden.

� De veiligheidsafdekkingen moeten altijd intact
zijn. Bevestig en beveilig de
veiligheidsafdekkingen op de voorziene plaats
vóór elk gebruik van de machine.

� Indien u de machine in gesloten ruimten
gebruikt, sluit dan een stofafvoer aan op de
spaanafzuiging (5). (Fig. 1)

� Controleer of de anti-terugslagklauwen(24)
perfect werken. (Fig. 13)

� Draag steeds een oogbescherming.
� Snij nooit bochten, pennen of vormen.

NL

24

Anleitung_BT_SP_1300_SPK2:_  02.09.2010  12:40 Uhr  Seite 24



De in deze handleiding beschreven capaciteit van de
machine wordt bereikt mits de machine naar behoren
wordt opgesteld, bediend, onderhouden en hersteld.
De machine dient met regelmatige tussenpozen te
worden gecontroleerd. Defecte onderdelen, met
inbegrip van de stroomkabel mogen niet worden
gebruikt. Gebroken, ontbrekende, versleten,
vervormde onderdelen moeten onmiddellijk worden
vervangen. Herstelwerkzaamheden of het vervangen
van onderdelen mogen alleen door gekwalificeerd
vakpersoneel worden verricht. Aan de machine of
aan onderdelen ervan mogen geen veranderingen
worden uitgevoerd waarna de machine niet meer
beantwoord aan de standaardspecificaties.

5. Reglementair gebruik

De vlak- en vandiktebank dient om alle soorten
zaaghout in vierkante, rechthoekige of afgeschuinde
vorm vlak of van dikte te schaven.

De machine mag slechts voor werkzaamheden
worden gebruikt waarvoor ze bedoeld is.

Ondanks een doelmatig gebruik kunnen bepaalde
resterende risicofactoren niet volledig uit de weg
worden geruimd. Ten gevolge van het noodzakelijke
werkproces kunnen zich volgende lichamelijke
gevaren voordoen:
� Aanraking van de messenas met vingers of

handen in het niet zichtbare gebied.
� Bij ondeskundige hantering terugslag van

werkstukken.
� Gehoorschade en oogletsels alsmede

verwondingen aan vingers en handen bij niet-
gebruik van de geëiste beschermende uitrusting.

� Voor de gezondheid schadelijke emissies bij
gebruik in gesloten ruimten zonder geschikte
afzuiginstallatie.

De machine mag slechts voor werkzaamheden
worden gebruikt waarvoor ze bedoeld is. Elk ander
verder gaand gebruik is niet reglementair. Voor
daaruit voortvloeiende schade of verwondingen van
welke aard dan ook is de gebruiker/bediener, niet de
fabrikant, aansprakelijk.

Wij wijzen erop dat onze toestellen overeenkomstig
hun bestemming niet geconstrueerd zijn voor
commercieel, ambachtelijk of industrieel gebruik. Wij
zijn niet aansprakelijk indien het toestel in
ambachtelijke of industriële bedrijven alsmede bij
gelijk te stellen activiteiten wordt gebruikt.

6. Geluidsemissiewaarden

De geluidswaarden zijn bepaald conform EN 61029.

Bedrijf
Geluidsdrukniveau LpA 92,9 dB

Onzekerheid KpA 3 dB

Geluidsvermogen LWA 105,9 dB

Onzekerheid KWA 3 dB

Draag een gehoorbeschermer.
Lawaai kan aanleiding geven tot gehoorverlies.

De waarden vermeld in de tabel zijn emissiewaarden
en komen niet meteen noodzakelijk overeen met de
geluidswaarden gemeten op de werkvloer. Hoewel er
een correlatie bestaat tussen emissie- en
imissieniveaus kan er niet zeker uit worden
opgemaakt of al dan niet bijkomende
voorzorgsmaatregelen vereist zijn. Medebepalende
factoren die het momenteel op de werkplaats
voorhanden zijnde imissieniveau kunnen
beïnvloeden zijn o.a. de duur van de
geluidsinwerking, de karakteristieke gesteldheid van
de werkruimte, andere geluidsbronnen etc. b.v. het
aantal machines en andere in de buurt plaats
hebbende processen. De betrouwbare
werkplaatswaarden kunnen evenwel van land tot
land variëren. Deze informatie zal echter de
gebruiker in staat stellen, gevaar en risico beter te
kunnen beoordelen.

Beperk de geluidsontwikkeling en vibratie tot
een minimum!
� Gebruik enkel intacte toestellen.
� Onderhoud en reinig het toestel regelmatig.
� Pas uw manier van werken aan het toestel aan.
� Overbelast het toestel niet.
� Laat het toestel indien nodig nazien.
� Schakel het toestel uit als het niet wordt gebruikt.
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7. Technische gegevens

Wisselstroommotor: 230V ~ 50 Hz

Vermogen P: 1280 watt

Bescherming type: IP20

Max. werkstukbreedte: 152 mm

Max. werkstukhoogte diktedoorlaat: 100 mm

Vlakschaaftafel: 655 x 162 mm

Vandiktetafel: 254 x 158 mm

Vandiktebank-aanvoersnelheid: 8 m/min

Nullasttoerental motor n0: 21000 t/min.

Nullasttoerental schaafmes: 9000 t/min.

Max. schaafinsnijdiepte: 2 mm

Max. vandikteschaaf-insnijdiepte: 3 mm

Max. schuinstelling parallelaanslag: 45°

Spaanafzuiging: Ø 100/35 mm

Gewicht: 23,5 kg

8. Vóór ingebruikneming

� Vlak- en vandiktebank uitpakken en controleren
op eventueel voorhanden zijnde
transportschade.

� De machine moet worden opgesteld zodat ze
veilig staat en gericht.

� Vóór ingebruikneming dienen alle afdekkingen
en veiligheidsinrichtingen naar behoren te zijn
gemonteerd.

� Het schaafmes moet vrij kunnen draaien.
� Bij reeds bewerkt hout op vreemde voorwerpen

letten zoals b.v. nagels of schroeven etc.
� Voordat u de AAN-/UIT-schakelaar (1) indrukt

dient u er zich van te vergewissen dat het
schaafmes correct is gemonteerd en bewegelijke
onderdelen gemakkelijk bewegen.

� Controleer of de gegevens vermeld op het
kenplaatje overeenkomen met de gegevens van
het stroomnet alvorens de machine aan te
sluiten.

9. Montage

9.1 Parallelaanslag (fig. 4/5)
� Breng de mesafdekplaat (25) op de aanvoertafel

(13) aan, zoals getoond in fig. 5.
� Plaats de parallelaanslag (6) op de aanvoertafel

(13). Let erop dat de boorgaten in de
parallelaanslag (6) en in de mesafdekplaat (25)
gelijk liggen met de binnendraden in de
aanvoertafel (13).

� Fixeer de parallelaanslag (6) op de aanvoertafel
(13) met behulp van de bijgeleverde
binnenzeskantschroeven.

9.2 Afdekking van het schaafmes (fig. 1-3)
� Plaats de houder voor de afdekking (8) van het

schaafmes zodanig aan de linkerkant van de
afneemtafel (14) dat pen en stifttap in de beide
boorgaten grijpen.

� Fixeer de afdekking (12) van het schaafmes
d.m.v. de bijgeleverde vastzetknop (33).

9.3 Rubbervoeten/kantelbeveiligingsbeugel 
(fig. 1-2)

� Fixeer de vier rubbervoeten (11) aan de
onderzijde van de machine d.m.v. de
bijgeleverde binnenzeskantschroeven.

� Draai de vier kantelbeveiligingsbeugels (26) de
voorziene binnendraden in en fixeer die d.m.v.
de bijgeleverde moeren.

10. Gebruik

Let op! De vlak- en vandiktebank is speciaal
ontworpen voor het schaven van vast hout. Daarvoor
worden hooggelegeerde messen (21) ingezet. Bij het
vandikteschaven moet het contactoppervlak van het
werkstuk vlak zijn. Worden vrij grote of zware
werkstukken bewerkt moet de machine op de
opstelplaats worden bevestigd (b.v. d.m.v.
sergeanten).
� De AAN/UIT-schakelaar (1) bevindt zich aan de

linkerkant van de machine onder het gele
klapdeksel. Druk de groene knop „I“ in om de
machine aan te zetten. Druk de rode knop „0“ in
om de machine uit te schakelen.

� De machine is voorzien van een
overbelastingsschakelaar (35) als
motorbeveiliging. Bij overbelasting stopt de
machine automatisch. Na een tijdje kan de
overbelastingsschakelaar (35) worden gereset.
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11. Vlakschaven

11.1 Instelling (fig. 1/3/4)
� Draai de afstelknop voor spaandiepte (9)

teneinde de hoogte van de aanvoertafel (13) af
te stellen. De afgestelde snijdiepte kunt u aflezen
op de schaal (18).

� Zet de parallelaanslag (6) los d.m.v. de
klemhefboom (7). Stel de gewenste hoek af. De
afgestelde hoek kan op de schaal (19) worden
afgelezen. Zet de parallelaanslag (6) na het
afstellen opnieuw vast d.m.v. de klemhefboom
(7).

11.2 Aanbrengen van de spaanafzuiging 
(fig. 6/7/14/17)

� Plaats de kruk (4) op de kolom op de
afneemtafel (14). Draai de kruk (4) tegen de
richting van de wijzers van de klok in teneinde de
vandiktetafel (20) naar haar laagste positie te
brengen.

� Plaats de spaanafzuiging (5) op de vandiktetafel
(20). Zorg ervoor dat de drie aanslagtapeinden
aan de spaanafzuiging (5) in de drie boorgaten
op de vandiktetafel (20) grijpen.

� Draai de kruk (4) met de wijzers van de klok mee
tot de spaanafzuiging (5) vastgespannen is en de
welving (b) op de veiligheidsschakelaar (d) ligt.
Maak de spaanafzuiging (5) vast op de
vandiktetafel (20) d.m.v. de bijgeleverde moer (a)
zoals getoond in fig. 7.

� Breng de stofzuigadapter Ř 100 mm (27) en
optioneel de stofzuigadapter Ř 35 mm (28) aan
op de spaanafzuiging (5).

� Sluit de schaafmachine aan op een
spaanafzuiginstallatie (niet bij de omvang van de
levering begrepen).

� Hef de afdekking (12) van het schaafmes op.

11.3 Werkwijze bij het vlakschaven (fig. 1/8/9)
� Verbind de netstekker met de netleiding. Open

de gele afdekking (1) en druk op de groene knop
„I“ teneinde de schaafmachine aan te zetten.

� Leg het te bewerken werkstuk op de
aanvoertafel (13). Pak de schuifblokken (2) met
beide handen vast en schuif het werkstuk vooruit
over het mes (21) naar de afneemtafel (14) toe.

� Schakel de machine aan het einde van het werk
uit. Druk daarvoor op de rode knop „0“ en sluit de
gele afdekking (1). Scheid de machine daarna
van het net.

� Verwijder spaanders en stof van de aanvoertafel
(13), afneemtafel (14) en messenblok (23) nadat
de machine compleet tot stilstand is
gekomen.

� Breng de afdekking (12) van het schaafmes
opnieuw in positie.

12. Vandikteschaven

12.1 Afstelling (fig. 10)
� Plaats de kruk (4) op de kolom op de

afneemtafel (14) en draai de vandiktetafel (20)
op de gewenste hoogte. De afgestelde hoek kan
op de schaal (29) worden afgelezen.

12.2 Aanbrengen van de spaanafzuiging 
(fig. 1/10/14/18)

� Zet de vastzetknop (32) los en trek de afdekking
(12) van het schaafmes zo ver mogelijk naar
voren.

� Plaats de spaanafzuiging (5) op de afneemtafel
(14). Let erop dat de aanslagpennen en de
fixeerschroef (34) telkens in de boorgaten en de
binnendraad op de afneemtafel (14) grijpen en de
welving (b) op de veiligheidsschakelaar (e) ligt.

� Draai de fixeerschroef (34) tot de spaanafzuiging
(5) goed gefixeerd is.

� Breng de stofzuigadapter Ř 100 mm (27) en
optioneel de stofzuigadapter Ř 35 mm (28) aan
op de spaanafzuiging (5).

� Sluit de schaafmachine aan op een
spaanafzuiginstallatie (niet bij de omvang van de
levering begrepen).

12.3 Werkwijze bij het vandikteschaven 
(fig. 11/13)

� Verbind de netstekker met de netleiding. Open
de gele afdekking (1) en druk op de groene knop
„I“ teneinde de schaafmachine aan te zetten.

� Leg een werkstuk op de vandiktetafel (20). Voer
het werkstuk aan in richting aanvoertafel (13).

� Schakel de machine aan het einde van het werk
uit. Druk daarvoor op de rode knop „0“ en sluit de
gele afdekking (1). Scheid de machine daarna
van het net.

� Verwijder spaanders en stof van de vandiktetafel
(20) en messenblok (23) nadat de machine
compleet tot stilstand is gekomen.
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13. Verwisselen van messen (fig. 15/16)

� Let op! Trek principieel de netstekker uit het
stopcontact voordat u van messen verwisselt.

� Verwijder de parallelaanslag door in omgekeerde
volgorde te werk te gaan dan onder 9.1.
beschreven.

� Trek de afdekking (12) van het schaafmes zo ver
mogelijk naar voren zodat de gehele messenblok
(23) vrij ligt.

� Draai de spanschroeven (c) met de wijzers van
de klok mee los d.m.v. de bijgeleverde platte
open sleutel (17). Draai de messenblok (23)
zodanig dat de grendel (22) samen met het mes
(21) uit kan worden getrokken.

� Maak alle belangrijke onderdelen alsmede de
messengleuven in de messenblok (23) schoon.

� Installeer opnieuw grendel (22) samen met het
nieuwe mes (21) en richt ze zijdelings op de
messenblok uit.

� Plaats de lemmetafstelblok (15), zoals in fig. 16
getoond, op het oppervlak van de afneemtafel
(14). Let erop dat het mes (21) de
lemmetafstelblok (15) aan weerskanten raakt.

� Haal de spanschroeven (c) tegen de richting van
de wijzers van de klok in aan d.m.v. de
bijgeleverde platte open sleutel (17).

� Schuif de afdekking (12) van het schaafmes
terug in positie zodat het mes (21) is bedekt.

Let op!
Gebruik uitsluitend de voor deze machine
vervaardigde messen. Bij gebruik van andere
messen bestaat lichamelijk gevaar op grond van
controleverlies.
Vermijd het overdraaien en mogelijk loskomen van
de schroefdraad. Grendels (22) of schroeven met
versleten schroefdraad moeten onmiddellijk worden
vervangen.

14. Onderhoud (fig. 1/13)

Let op! Verwijder vóór elke
onderhoudswerkzaamheid de netstekker uit het
stopcontact!

14.1 Machine
Smeer periodiek ca. om de 10 bedrijfsuren de
volgende onderdelen:
� lagers van de invoer-/uitvoerwalsen, anti-

terugslagklauwen (24)
� lagers van de riemrol en -schijf
� stangen met schroefdraad ter hoogteafstelling

van de vandiktetafel (20)

Gebruik uitsluitend droge smeermiddelen.

Aanvoertafel (13), afneemtafel (14), vandiktetafel,
invoer-/uitvoerwalsen en anti-terugslagklauwen (24)
moeten principieel harsvrij worden gehouden.
Vervuilde invoer-/uitvoerwalsen of anti-
terugslagklauwen (24) moeten worden
schoongemaakt.
Teneinde oververhitting van de motor te voorkomen
dienen de ventilatieopeningen regelmatig van stof te
worden ontdaan.
Verbeter het glijvermogen van de tafels door ze
periodiek met een glijmiddel te behandelen.

14.2 Snijgereedschap
Messen (21), grendel (22) en messenblok (23)
moeten regelmatig van hars worden ontdaan. Reinig
deze onderdelen m.b.v. een overeenkomstige
harsverwijderaar.

15. Opsporen en verhelpen van fouten
(fig. 1)

1. De machine kan niet worden aangezet:
� Netstroom ontbreekt. Controleer de

stroomtoevoer.
� Koolborstels versleten. Laat de koolborstels door

een elektrovakman vervangen.

2. De machine wordt uitgeschakeld terwijl ze
met nullast draait:

� Stroomuitval (zekeringen controleren). Zekering
door een elektrovakman laten vervangen.

3. De machine stopt tijdens het schaven:
� Botte messen of te snelle aanvoer. Messen

vervangen of aanvoersnelheid verminderen.

4. Snelheidsverlies tijdens het schaven:
� Te grote snijdiepte. Snijdiepte verminderen.
� Te hoge aanvoersnelheid. Aanvoersnelheid

verminderen.
� Botte messen. Messen vervangen.

5. Slechte oppervlaktoestand van het
geschaafde werkstuk:

� Botte messen. Messen vervangen.
� Aanvoer ongelijkmatig. Werkstuk aanvoeren met

constante druk en verminderde aanvoersnelheid.
� Stofzuiginstallatie (niet bij de omvang van de

levering begrepen) niet aangesloten.
Stofzuiginstallatie aansluiten.
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6. Spaanuitwerpopening geblokkeerd tijdens
het vlak- of vandikteschaven:

� Geen stofzuiginstallatie (niet bij de omvang van
de levering begrepen) aangesloten.
Stofzuiginstallatie aansluiten.

� Hout te vochtig.

7. Ongelijkmatige aanvoersnelheid tijdens het
vandikteschaven:

� Rubberriem te los. Rubberriem controleren en,
indien nodig, vervangen.

� Vandiktetafel (20) vervuild. Vandiktetafel (20)
schoonmaken en, indien nodig, behandelen met
een glijmiddel.

16. Reiniging, onderhoud en bestellen
van wisselstukken

Trek vóór alle schoonmaakwerkzaamheden de
netstekker uit het stopcontact.

16.1 Reiniging
� Hou de veiligheidsinrichtingen, de

ventilatiespleten en het motorhuis zo veel
mogelijk vrij van stof en vuil. Wrijf het
gereedschap met een schone doek af of blaas
het met perslucht bij lage druk schoon.

� Het is aan te bevelen de machine onmiddellijk na
elk gebruik schoon te maken.

� Maak de machine regelmatig met een vochtige
doek en wat zachte zeep schoon. Gebruik geen
reinigings- of oplosmiddelen; die zouden de
kunststofdelen van de machine kunnen
aantasten. Zorg ervoor dat geen water binnen in
de machine terecht kan komen.

16.2 Onderhoud
Binnen in de machine zijn er geen andere te
onderhouden onderdelen.

16.3 Bestellen van wisselstukken:
Gelieve bij het bestellen van wisselstukken de
volgende gegevens te vermelden:
� type van het gereedschap
� artikelnummer van het gereedschap
� identnummer van het gereedschap
� stuknummer van het gewenste wisselstuk
Actuele prijzen en info vindt u terug onder 
www.isc-gmbh.info

17. Afvalverwijdering en recyclage

De machine bevindt zich in een verpakking om
transportschade te voorkomen. Deze verpakking is
een grondstof en bijgevolg herbruikbaar of kan de
grondstofkringloop terug in worden gebracht. De
machine en haar accessoires bestaan uit diverse
materialen, zoals b.v. metaal en kunststof. Ontdoet u
zich van defecte onderdelen op de inzamelplaats
waar u gevaarlijke afvalstoffen mag afgeven.
Informeer u in uw speciaalzaak of bij uw
gemeentebestuur!
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� ¡Atención!
Al usar aparatos es preciso tener en cuenta una serie
de medidas de seguridad para evitar lesiones o
daños. Por este motivo, es preciso leer atentamente
este manual de instrucciones/advertencias de
seguridad. Guardar esta información
cuidadosamente para poder consultarla en cualquier
momento. En caso de entregar el aparato a terceras
personas, será preciso entregarles, asimismo, el
manual de instrucciones/advertencias de seguridad.
No nos hacemos responsables de accidentes o
daños provocados por no tener en cuenta este
manual y las instrucciones de seguridad.

1. Descripción del aparato

1 Interruptor ON/OFF 
2 Bloque de empuje
3 Pieza de empuje
4 Manivela 
5 Aspiración de virutas 
6 Tope en paralelo 
7 Palanca de apriete 
8 Soporte cubierta de la cuchilla para cepillado 
9 Botón de ajuste para la profundidad de corte 
10 Soporte de la pieza
11 Pie de goma 
12 Cubierta de la cuchilla para cepillado 
13 Mesa de avance 
14 Mesa de descarga 
15 Bloque para ajustar la cuchilla
16 Llave allen
17 Llave de ajuste 
18 Escala graduada
19 Indicador
20 Mesa de regruesado 
21 Cuchilla 
22 Pasador 
23 Bloque de cuchillas 
24 Garras antirrebote 
25 Chapa protectora de la cuchilla
26 Estribo antivuelco
27 Adaptador para aspiración de polvo Ø 100 mm
28 Adaptador para aspiración de polvo Ø 35 mm
29 Escala graduada
30 Indicador
31 Botón de enclavamiento
32 Botón de enclavamiento
33 Botón de enclavamiento
34 Tornillo de fijación aspiración de virutas
35 Interruptor de sobrecarga

2. Volumen de entrega

� Cepilladora 
� Herramienta de montaje 
� Pieza de empuje
� Bloque de empuje (2 uds.)

3. Instrucciones de seguridad 

Encontrará las instrucciones de seguridad
correspondientes en el prospecto adjunto.

� ¡AVISO!
Lea todas las instrucciones de seguridad e
indicaciones.
El incumplimiento de dichas instrucciones e
indicaciones puede provocar descargas, incendios
y/o daños graves.
Guarde todas las instrucciones de seguridad e
indicaciones para posibles consultas
posteriores.

4. Advertencias importantes

� Desconectar el interruptor ON/OFF (1) y
desenchufar el aparato antes de realizar trabajos
de mantenimiento y servicio. (Fig. 1)

� Comprobar de forma periódica que las cuchillas
(21) y los pasadores (22) estén bien sujetos en el
bloque de cuchillas (23). (Fig. 15)

� Las cuchillas (21) deben sobresalir en el bloque
de cuchillas (23) como mínimo 1,1 mm. (Fig. 15)  

� No retirar nunca las cubiertas de seguridad de la
máquina, a no ser que sea necesario para
trabajos de reparación o  del servicio técnico.  

� Las cubiertas de seguridad deben permanecer
siempre intactas. Fijar y asegurar siempre las
cubiertas de seguridad en el lugar previsto para
ello antes de usar la máquina.  

� Si se emplea la máquina en espacios cerrados,
conectar la aspiración de polvo en el sistema de
aspiración de virutas.  (Fig. 1) 

� Comprobar que las garras antirrebote (24)
funcionen perfectamente. (Fig. 13)  

� Llevar siempre protección para la vista.  
� No recortar nunca cavidades, pivotes o formas.  

E
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El aparato prestará el rendimiento descrito en este
manual si se realizan de forma adecuada el
montaje, el manejo, el mantenimiento y la
reparación del mismo.  Comprobar la máquina de
forma periódica. No emplear nunca componentes
defectuosos, incluidos cables eléctricos. Sustituir o
cambiar de forma inmediata componentes rotos,
defectuosos, desgastados o deformados. Los
trabajos de reparación o cambio de componentes
sólo deben ser llevados a cabo por profesionales
cualificados. No realizar cambios en el aparato o
en los componentes del mismo si, debido a ello,
dejara de cumplir las especificaciones estándar.  

5. Uso adecuado

La regruesadora-cepilladora sirve para regruesar y
cepillar todo tipo de maderas de corte, con forma
cuadrada, rectangular o achaflanada.  

Utilizar la máquina sólo en los casos que se
indican explícitamente como de uso
adecuado.  

Existen determinados factores de riesgo que no se
pueden descartar por completo, incluso haciendo
un uso adecuado de la máquina. Dependiendo del
proceso de trabajo necesario, pueden producirse
las lesiones siguientes: 
� El dedo o la mano entra en contacto con el eje de

la cuchilla en el área no protegible. 
� Un uso inadecuado puede provocar el rebote de

piezas. 
� Daños en oídos y ojos, así como lesiones en

dedos y manos al no utilizar el equipo de
protección requerido. 

� Emisiones nocivas para la salud si se usa el
aparato en espacios cerrados sin el sistema de
aspiración adecuado.  

Utilizar la máquina sólo en los casos que se indican
explícitamente como de uso adecuado. Cualquier
otro uso no será adecuado. En caso de uso
inadecuado, el fabricante no se hace responsable de
daños o lesiones de cualquier tipo; el responsable es
el usuario u operario de la máquina.

Tener en consideración que nuestro aparato no está
indicado para un uso comercial, industrial o en taller.
No asumiremos ningún tipo de garantía cuando se
utilice el aparato en zonas industriales, comerciales
o talleres, así como actividades similares.

6. Nivel de emisión de ruidos

La emisión de ruidos se ha determinado conforme a
la norma EN 61029.

Funcionamiento
Nivel de presión acústica LpA 92,9 dB(A) 
Imprecisión KpA 3 dB

Nivel de potencia acústica LWA 105,9 dB(A)  
Imprecisión KWA 3 dB

Usar protección para los oídos.
La exposición al ruido puede ser perjudicial para el
oído.

Los valores descritos son valores de emisión y no
tienen por qué ser representativos para cada lugar
de trabajo. Aunque existe una correlación entre los
niveles de emisión y los niveles de inmisión, no se
puede deducir de ello de forma fiable si es preciso o
no tomar precauciones adicionales. Los factores
que pueden influir en el nivel de inmisión actual
existente en un lugar de trabajo son: la duración de
las operaciones, las características particulares del
recinto de trabajo, otras fuentes de ruidos, etc., por
ejemplo, el número de máquinas y otros procesos
relacionados. Los valores en cada lugar de trabajo
pueden variar de país a país. Esta información está
destinada a ayudar al usuario a realizar una mejor
estimación de los posibles riesgos y amenazas. 

¡Reducir la emisión de ruido y las vibraciones al
mínimo!
� Emplear sólo aparatos en perfecto estado.
� Realizar el mantenimiento del aparato y limpiarlo

con regularidad.
� Adaptar el modo de trabajo al aparato.
� No sobrecargar el aparato.
� En caso necesario dejar que se compruebe el

aparato.
� Apagar el aparato cuando no se esté utilizando.

E
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7. Características técnicas

Motor de corriente alterna: 230 V ~ 50 Hz  
Potencia P:    1280 W 
Tipo de protección IP20  
Ancho máx. de pieza:  152 mm 
Altura máx. de pieza, capacidad de grosor de pieza:  

100 mm
Mesa de cepillado: 655 x 162 mm
Mesa de regruesado:  254 x 158 mm 
Velocidad de avance de regruesado: 8 m/min.
Velocidad en vacío del motor n0: 21000 r.p.m.
Velocidad en vacío de las cuchillas de cepillar:  

9000 r.p.m.
Profundidad máxima de cepillado: 2 mm  
Profundidad máxima de regruesado: 3 mm 
Inclinación máx. tope en paralelo: 45° 
Aspiración de virutas: Ø 100/35 mm 
Peso: 23,5 kg 

8. Antes de la puesta en marcha

� Desembalar la regruesadora-cepilladora y
comprobar si existen daños eventuales
ocasionados durante el transporte. 

� Colocar y alinear la máquina de forma segura. 
� Antes de la puesta en marcha, se deben instalar

debidamente todas las cubiertas y dispositivos
de seguridad. 

� La cuchilla para cepillar debe poder moverse sin
problemas.

� En caso de madera usada, es preciso asegurarse
de que la misma no presente cuerpos extraños,
como por ejemplo clavos o tornillos. 

� Antes de presionar el interruptor ON/OFF (1),
asegurarse de que la cuchilla para cepillar esté
bien montada y de que las piezas móviles se
muevan con suavidad.

� Antes de conectar la máquina, comprobar que
los datos de la placa de identificación coinciden
con los datos de la red eléctrica.   

9. Montaje

9.1 Tope en paralelo (fig. 4/5)
� Poner la tapa protectora de la cuchilla (25) en la

mesa de avance (13) según se muestra en la fig.
5.

� Colocar el tope en paralelo (6) en la mesa de
avance (13). Asegurarse de que las
perforaciones en el tope en paralelo (6) y en la
tapa protectora de la cuchilla (25) coincidan con
las roscas interiores en la mesa de avance (13).

� Fijar el tope en paralelo (6) a la mesa de avance
(13) con ayuda de los tornillos allen
suministrados.

9.2 Cubierta de las cuchillas (fig. 1-3)
� Colocar el soporte para la cubierta de las

cuchillas (8) en el lado izquierdo de la mesa de
descarga (14) de forma que el pasador y el
tornillo prisionero entren en las dos
perforaciones.

� Fijar la cubierta de las cuchillas (12) con el botón
de enclavamiento (33) suministrado.

9.3 Pies de goma/estribo antivuelco (fig. 1-2)
� Fijar los cuatro pies de goma (11) con los tornillos

allen suministrados a la parte inferior del aparato.
� Atornillar los cuatro estribos antivuelco (26) en la

rosca interior prevista y fijarlos con las tuercas
suministradas.

10. Funcionamiento 

Atención: La regruesadora-cepilladora ha sido
concebida especialmente para cepillar madera
maciza. Para ello se utilizan cuchillas de alta aleación
(21). Para el cepillado regruesador la superficie de
contacto de la pieza debe ser plana. Si se trabajan
piezas grandes o pesadas es necesario sujetar la
máquina a la superficie de apozo (p. ej., con tornillos
de apriete).
� El interruptor ON/OFF (1) se encuentra en el lado

izquierdo de la máquina bajo la tapa abatible.
Para conectar la máquina pulsar el botón verde
“I”. Para desconectar la máquina pulsar el botón
rojo “0”.

� La máquina está dotada de un interruptor de
sobrecarga (35) para proteger el motor. En caso
de sobrecarga, la máquina se para
automáticamente. Transcurridos unos minutos se
puede volver a poner el interruptor de sobrecarga
(35) en su posición inicial.

E
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11. Cepillado con cepillo planeador

11.1 Ajuste (fig. 1/3/4)
� Girar el botón de ajuste para la profundidad de

corte (11) con el fin de ajustar la altura de la
mesa de avance (13). En la escala (18) se puede
leer la profundidad de corte ajustada.

� Soltar el tope en paralelo (6) con la palanca de
apriete (7). Ajustar el ángulo deseado. En la
escala (19) se puede leer el ángulo ajustado.
Tras realizar el ajuste, fijar de nuevo el tope en
paralelo (6) con la palanca de apriete (7).

11.2 Colocar la aspiración de virutas 
(fig. 6/7/14/17)

� Colocar la manivela (4) en el poste de la mesa de
descarga (14). Girar la manivela (4) en sentido
contrario al de las agujas del reloj para poner la
mesa de regruesado (20) en la posición inferior.

� Colocar la aspiración de virutas (5) en la mesa de
regruesado (20). Asegurarse de que los tres
pivotes de tope en la aspiración de virutas (5) se
agarren a las tres perforaciones en la mesa de
regruesado (20).

� Girar la manivela (4) en el sentido de las agujas
del reloj hasta que la aspiración de virutas (5)
esté bien sujeta y la curvatura (b) se encuentre
en el interruptor de seguridad (d). Sujetar la
aspiración de virutas (5) en la mesa de
regruesado (20) con la tuerca (a) suministrada
según se indica en la fig. 7.

� Colocar el adaptador del sistema de aspiración
de polvo Ø 100 mm (27) y de forma opcional el
adaptador del sistema de aspiración de polvo Ø
35 mm (28) en la aspiración de virutas (5).

� Conectar la cepilladora a un equipo de aspiración
de virutas (no incluido en el volumen de entrega).

� Elevar la cubierta de las cuchillas (12).

11.3 Modo de cepillado con cepillo planeador
(fig. 1/8/9)

� Enchufar el cable. Abrir la tapa amarilla (1) y
pulsar el botón verde “I” para poner en
funcionamiento la cepilladora.

� Colocar la pieza en la mesa de avance (13).
Sujetar los bloques de empuje (2) con las dos
manos y empujar la pieza hacia delante en
dirección a la mesa de descarga (14) pasando
por la cuchilla (21).

� Tras finalizar el trabajo desconectar la máquina.
Pulsar para ello el botón rojo “0” y cerrar la tapa
amarilla (1). Desenchufar la máquina.

� Eliminar las virutas y el polvo de la mesa de
avance (13), la mesa de descarga (14) y del
bloque de cuchillas (23), una vez la máquina se
haya parado completamente.

� Volver a poner la cubierta de las cuchillas (12) en
su posición.

12. Cepillado regruesador

12.1 Ajuste (fig. 10)
� Colocar la manivela (4) en el poste de la mesa de

descarga (14) y girar la mesa de regruesado (20)
hasta obtener la altura deseada. En la escala (29)
se puede leer el ángulo ajustado. 

12.2 Colocar la aspiración de virutas 
(fig 1/10/14/18)

� Soltar el botón de enclavamiento (32) y empujar
lo máximo posible hacia delante la cubierta de las
cuchillas (12).

� Colocar la aspiración de virutas (5) en la mesa de
descarga (14). Asegurarse de que las clavijas de
tope y los tornillos de fijación (34) se agarren a
las perforaciones y a la rosca interior de la mesa
de descarga (14) y que la curvatura (b) se
encuentre situada sobre el interruptor de
seguridad (e).

� Girar el tornillo de fijación (34) hasta que la
aspiración de virutas (5) esté bien fijada.

� Colocar el adaptador del sistema de aspiración
de polvo Ø 100 mm (27) y de forma opcional el
adaptador del sistema de aspiración de polvo Ø
35 mm (28) en la aspiración de virutas (5).

� Conectar la cepilladora a un equipo de aspiración
de virutas (no incluido en el volumen de entrega).

12.3 Modo de regruesado (fig. 11/13)
� Conectar el enchufe a la red. Abrir la tapa

amarilla (1) y pulsar el botón verde “I” para poner
en funcionamiento la cepilladora.

� Colocar un pieza en la mesa de regruesado (20).
Empujar la pieza en dirección a la mesa de
avance (13).

� Tras finalizar el trabajo desconectar la máquina.
Pulsar para ello el botón rojo “0” y cerrar la tapa
amarilla (1). Desenchufar la máquina.

� Eliminar las virutas y el polvo de la mesa de
regruesado (20) y del bloque de cuchillas (23)
una vez la máquina se haya parado
completamente.

E
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13. Cambio de cuchillas (fig. 15/16)

� Atención: Desenchufar la máquina antes de
cambiar las cuchillas.

� Retirar el tope en paralelo en sentido contrario a
lo descrito en el punto 9.1

� Empujar la cubierta de las cuchillas (12) lo
máximo posible hacia delante para dejar libre
todo el bloque de cuchillas (23).

� Soltar los tornillos de apriete (c) girando con la
llave fija suministrada (17) en el sentido de las
agujas del reloj. Girar el bloque de las cuchillas
(23) de forma que se pueda extraer el pasador
(22) con la cuchilla (21).

� Limpiar todas las piezas relevantes como las
entalladuras de las cuchillas y el bloque de
cuchillas (23).

� Volver a poner el pasador (22) con la nueva
cuchilla (21) y alinearlos para que en el lateral del
bloque de cuchillas.

� Colocar el bloque para ajustar la cuchilla (15) en
la superficie de la mesa de descarga (14) según
se muestra en la figura 16. Asegurarse de que la
cuchilla (21) toque el bloque para ajustar la
cuchilla (15) en los dos lados.

� Apretar los tornillos de apriete (c) girando con la
llave fija (17) suministrada hacia la izquierda.

� Volver a poner la cubierta de las cuchillas (12) en
su posición para cubrir la cuchilla (21).

¡Atención! 
Emplear exclusivamente las cuchillas fabricadas para
este aparato. Si se usan otras cuchillas, existe peligro
de sufrir lesiones debido a una pérdida de control.
Evitar que la rosca se apriete demasiado o pueda
soltarse. Cambiar de forma inmediata los pasadores
(22) o tornillos con rosca desgastada.

14. Mantenimiento (fig. 1/13)

Atención: Desenchufar la máquina antes de
proceder a realizar los trabajos de mantenimiento.

14.1 Máquina
� Lubricar de forma periódica tras aprox. 10 horas

de servicio las siguientes piezas:
� Apoyo de los cilindros de alimentación/de salida,

garras antirrebote (24)
� Apoyo de la polea y disco de correa
� Vástagos roscados para ajustar la altura de la

mesa de regruesado (20)

Utilizar únicamente lubricante en seco.

Mantener libres de resina la mesa de avance (13), la
mesa de descarga (14), la mesa de regruesado, los
cilindros de alimentación/de salida y las garras
antirrebote (24). Limpiar los cilindros de
alimentación/de salida o las garras antirrebote (24)
sucios.
Para evitar que el motor se sobrecaliente limpiar
regularmente el polvo que se acumula en los orificios
de ventilación.
Mejorar la capacidad de deslizamiento de las mesas
tratándolas de forma periódica con lubricante. 

14.2 Herramienta de corte
Limpiar regularmente la resina de la cuchilla (21), el
pasador (22) y el bloque de cuchillas (23). Limpiarlos
con un producto adecuado.

15. Localización de averías y solución
(fig. 1)

1. No se puede conectar la máquina:
� No hay corriente. Comprobar la alimentación de

corriente. 
� Escobillas de carbón desgastadas. Dejar que un

electricista las cambie.

2. La máquina se desconecta en la marcha en 
vacío:

� Apagón (comprobar fusibles). Dejar que un
electricista cambie el fusible.

3. La máquina se para en el modo de cepillado:
� Cuchilla no afilada o alimentación demasiado

rápida. Cambiar la cuchilla o reducir la velocidad
de la alimentación.

4. Pérdida de velocidad en el modo de 
cepillado:

� Profundidad de corte excesiva. Reducir la
profundidad de corte.

� Velocidad de alimentación excesiva. Reducir la
velocidad de alimentación.

� Cuchilla no afilada. Cambiar la cuchilla.

5. Mal estado de la superficie de la pieza a 
cepillar:

� Cuchilla no afilada. Cambiar la cuchilla.
� Alimentación irregular. Empujar la pieza con

presión constante y a baja velocidad de
alimentación.

� El equipo de aspiración de polvo (no incluido en
el volumen de entrega) no está conectado.
Conectar equipo de aspiración de polvo.

E

Anleitung_BT_SP_1300_SPK2:_  02.09.2010  12:40 Uhr  Seite 34



35

6. Expulsión de virutas bloqueada en 
rectificado o cepillado regruesador:

� No ha ningún equipo de aspiración de polvo (no
incluido en el volumen de entrega) conectado.
Conectar equipo de aspiración de polvo.

� Madera demasiado húmeda.

7. Velocidad de alimentación irregular en el 
cepillado regruesador:

� Correa de goma demasiado suelta. Comprobar la
correa y en caso necesario cambiarla.

� Mesa de regruesado (20) sucia. Limpiar la mesa
de regruesado (20) y, en caso necesario, aplicar
lubricante.

16. Mantenimiento, limpieza y pedido
de piezas de repuesto

Desenchufar siempre antes de realizar algún trabajo
de limpieza. 

16.1 Limpieza
� Reducir al máximo posible la suciedad y el polvo 

en los dispositivos de seguridad, las rendijas de 
ventilación y la carcasa del motor. Frotar el 
aparato con un paño limpio o soplarlo con aire 
comprimido manteniendo la presión baja.

� Se recomienda limpiar el aparato tras cada uso.
� Limpiar el aparato con regularidad con un paño 

húmedo y un poco de jabón blando. No utilizar 
productos de limpieza o disolventes ya que se 
podrían deteriorar las piezas de plástico del 
aparato. Es preciso tener en cuenta que no entre 
agua en el interior del aparato.

16.2 Mantenimiento 
� No hay que realizar el mantenimiento a más 

piezas en el interior del aparato.

16.3 Pedido de piezas de recambio:
Al solicitar recambios se indicarán los datos
siguientes:
� Tipo de aparato
� No. de artículo del aparato
� No. de identidad del aparato
� No. del recambio de la pieza necesitada.
Encontrará los precios y la información actual en
www.isc-gmbh.info

17. Eliminación y reciclaje

El aparato está protegido por un embalaje para
evitar daños producidos por el transporte. Este
embalaje es materia prima y, por eso, se puede
volver a utilizar o llevar a un punto de reciclaje.
El aparato y sus accesorios están compuestos de
diversos materiales, como, p. ej., metal y plástico.
Depositar las piezas defectuosas en un contenedor
destinado a residuos industriales. Informarse en el
organismo responsable al respecto en su municipio
o en establecimientos especializados.

E
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� Atenção!
Ao utilizar ferramentas, devem ser respeitadas
algumas medidas de segurança para prevenir
ferimentos e danos. Por conseguinte, leia
atentamente este manual de instruções e as
instruções de segurança. Guarde-os num local
seguro, para que os possa consultar a qualquer
momento. Caso passe o aparelho a outras pessoas,
entregue também este manual de instruções e as
instruções de segurança. Não nos responsabilizamos
pelos acidentes ou danos causados pela não
observância deste manual e das instruções de
segurança.

1. Descrição do aparelho

1 Interruptor para ligar/desligar
2 Bloco para empurrar
3 Pau para empurrar
4 Manivela
5 Aspiração de aparas
6 Guia paralela
7 Alavanca de aperto
8 Suporte da cobertura da lâmina da plaina
9 Botão de ajuste para profundidade de corte
10 Base de apoio da peça
11 Pé de borracha
12 Cobertura da lâmina da plaina
13 Mesa de avanço
14 Mesa de retirada
15 Bloco de regulação da lâmina
16 Chave sextavada interior
17 Chave de parafusos
18 Escala
19 Ponteiro
20 Mesa de desengrossar
21 Lâmina
22 Travamento
23 Bloco da lâmina
24 Garras anti-rechaço
25 Chapa de cobertura da lâmina
26 Hastes de protecção contra tombamento
27 Adaptador para o dispositivo de extracção de 

poeiras Ø 100 mm
28 Adaptador para o dispositivo de extracção de 

poeiras Ø 35 mm
29 Escala
30 Ponteiro
31 Botão de bloqueio
32 Botão de bloqueio
33 Botão de bloqueio
34 Parafuso de retenção para aspiração de aparas
35 Disjuntor

2. Material a fornecer

� Plaina
� Ferramenta de montagem
� Pau para empurrar
� Bloco para empurrar (2x)

3. Instruções de segurança

Pode encontrar as respectivas instruçoes de
segurança no pequeno caderno fornecido junto.

� AVISO!
Leia todas as instruções de segurança e
indicações.
O incumprimento das instruções de segurança e
indicações pode provocar choques eléctricos,
incêndios e/ou ferimentos graves.
Guarde todas as instruções de segurança e
indicações para mais tarde consultar.

4. Indicações importantes

� Antes da manutenção e do serviço de assistência
técnica desligue o interruptor para ligar/desligar
(1) e retire a ficha eléctrica da tomada. (figura 1)

� Certifique-se regularmente, de que a lâmina (21)
e o travamento (22) se encontram bem fixos no
bloco da lâmina (23). (figura 15)

� No bloco da lâmina (23), a lâmina (21) só deve
ter uma saliência máxima de 1,1 mm (figura 15). 

� Nunca remova as coberturas de segurança da
máquina, pois essa tarefa está destinada serviço
de assistência técnica ou aos trabalhos de
reparação. 

� As coberturas de segurança têm de estar sempre
intactas. Antes de cada utilização da máquina
fixe e bloqueie as coberturas de segurança nos
locais previstos. 

� Se montar a máquina em espaços fechados ligue
um dispositivo de extracção de pó à aspiração de
aparas (5). (figura 1) 

� Verifique se as palhetas anti-rechaço (24) estão
nas devidas condições. (figura 13) 

� Use sempre óculos de protecção. 
� Nunca corte chanfraduras, pinhões ou formas. 
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Desde que a montagem, o manuseamento, a
manutenção e a reparação sejam efectuados de
forma adequada, o aparelho estará em condições
de apresentar os níveis de rendimento descritos
nas instruções. A máquina tem de ser verificada
em intervalos regulares. Não utilizar componentes
que não estejam em condições, inclusivamente o
cabo de corrente eléctrica. Os componentes
partidos, em falta, desgastados ou deformados
têm de ser imediatamente substituídos. Apenas
técnicos qualificados podem executar os trabalhos
de reparação ou a substituição de componentes.
Não devem ser executadas alterações no aparelho
ou nos componentes do aparelho, pois assim, este
deixa de corresponder às especificações
standard. 

5. Utilização adequada

A garlopa-desengrossadeira destina-se a aplainar e
a desengrossar madeira serrada de qualquer tipo,
com uma forma quadrada, rectangular ou
chanfrada. 

A máquina só pode ser utilizada para os fins a
que se destina. 

Mesmo que a máquina seja utilizada da forma
prevista, não são de excluir por completo factores
de risco residual. Devido aos procedimentos de
trabalho necessários podem surgir os seguintes
ferimentos: 
� Mexer com os dedos ou com as mãos na área

desprotegida do veio porta-lâminas. 
� Rechaço de materiais em caso de utilização

imprópria. 
� Danos auditivos, ferimentos nos olhos bem como

nos dedos e nas mãos devido à não utilização do
necessário equipamento de protecção. 

� Emissões prejudiciais à saúde, no caso de
utilização em espaços fechados, sem um
dispositivo de aspiração adequado. 

A máquina só pode ser utilizada para os fins a que se
destina. Qualquer outro tipo de utilização é
considerado inadequado. Os danos ou ferimentos de
qualquer tipo daí resultantes são da responsabilidade
do utilizador/operador e não do fabricante.

Chamamos a atenção para o facto de os nossos
aparelhos não terem sido concebidos para uso
comercial, artesanal ou industrial. Não assumimos
qualquer responsabilidade se o aparelho for utilizado
no comércio, artesanato ou indústria ou em
actividades equiparáveis.

6. Valores de emissão de ruídos

Os valores de ruído são medidos de acordo com a
EN 61029.

Funcionamento
Nível de pressão acústica LpA 92,9 dB(A)
Incerteza KpA 3 dB

Nível de potência acústica LWA 105,9 dB(A) 
Incerteza KWA 3 dB

Use uma protecção auditiva.
O ruído pode provocar danos auditivos.

Os valores referidos constituem valores de emissão e
não representam obrigatoriamente valores seguros
relativos ao local de trabalho. Apesar de existir uma
correlação entre níveis de emissão e imissão, esta
não permite determinar com segurança se são
necessárias medidas de prevenção adicionais. Dos
factores, que podem influir sobre o nível de imissão
que se verifica em dado momento no local de
trabalho, fazem parte a duração do efeito, as
particularidades inerentes ao espaço de trabalho,
outras fontes de ruído, etc., p. ex. o número de
máquinas e de outras operações nas imediações. Os
valores fiáveis relativos ao local de trabalho também
podem variar de país para país. Esta informação
deverá, no entanto, permitir ao utilizador uma melhor
avaliação dos riscos. 

Reduza a produção de ruído e de vibração para
o mínimo!
� Utilize apenas aparelhos em bom estado.
� Limpe e faça a manutenção do aparelho

regularmente.
� Adapte o seu modo de trabalho ao aparelho.
� Não sobrecarregue o aparelho.
� Se necessário, submeta o aparelho a uma

verificação.
� Desligue o aparelho, quando este não estiver a

ser utilizado.
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7. Dados técnicos

Motor de corrente alternada: 230 V ~ 50 Hz 
Potência P: 1280 W 
Grau de protecção: IP20 
Inclinação máx. do material a trabalhar: 152 mm 
Inclinação máx. do material a trabalhar e passagem
de desengrossamento: 100 mm
Mesa de garlopa: 655 x 162 mm
Mesa de desengrossar: 254 x 158 mm
Velocidade de avanço de desengrossamento: 

8 m/min
Rotações em vazio do motor n0 21000 r.p.m.
Rotações em vazio das lâminas da plaina: 

9000 r.p.m.
Inclinação máx. de incisão da plaina: 2 mm 
Inclinação máx. de incisão de desengrossamento: 

3 mm 
Inclinação máx. da guia paralela: 45° 
Aspiração de aparas: Ø 100/35 mm 
Peso: 23,5 kg 

8. Antes da colocação em 
funcionamento

� Desembale a garlopa-desengrossadeira e
verifique se apresenta danos de transporte. 

� A máquina tem de ser instalada e alinhada de
maneira a que fique assegurada a estabilidade. 

� Antes da colocação em funcionamento, todas as
coberturas e dispositivos de segurança têm de
estar montados de forma adequada. 

� A lâmina da plaina deverá poder mover-se
livremente. 

� No caso de madeiras já trabalhadas preste
atenção para a existência de corpos estranhos,
como p. ex. pregos ou parafusos, etc. 

� Antes de accionar o botão ligar/desligar (1)
certifique-se de que a lâmina da plaina está bem
montada e de que as peças móveis trabalham
com suavidade.

� Antes de ligar a máquina, certifique-se de que os
valores constantes da placa de características
correspondem aos valores de rede. 

9. Montagem

9.1 Guia paralela (figuras 4/5)
� Coloque a chapa de cobertura da lâmina (25) na

mesa de avanço (13), como mostra a figura 5.
� Coloque a guia paralela (6) na mesa de avanço

(13). Certifique-se de que os orifícios na guia
paralela (6) e na chapa de cobertura da lâmina
(25) estão alinhados com as roscas interiores na
mesa de avanço (13).

� Fixe a guia paralela (6) à mesa de avanço (13)
com o auxílio de ambos os parafusos de cabeça
sextavada interior fornecidos.

9.2 Cobertura da lâmina da plaina (figuras 1-3)
� Coloque o suporte para a cobertura da lâmina da

plaina (8) do lado esquerdo da mesa de retirada
(14) de modo que o pino e o parafuso sem
cabeça agarrem ambos os furos.

� Fixe a cobertura da lâmina da plaina (12) com o
botão de bloqueio juntamente fornecido (33).

9.3 Pés de borracha/hastes de protecção contra 
tombamento (figuras 1-2)

� Fixe os quatro pés de borracha (11) no lado
inferior dos aparelhos com os parafusos de
cabeça sextavada interior fornecidos.

� Aparafuse as quatro hastes de protecção contra
tombamento (26) na rosca interior adequada,
fixando-as com as porcas fornecidas.

10. Funcionamento

Atenção: A garlopa-desengrossadeira foi concebida
especialmente para aplainar madeira genuína. Para
isso, utilizam-se as lâminas de alta liga (21). Para
desengrossar, a superfície de contacto da peça de
trabalho tem de ser plana. Se trabalhar com peças
maiores ou mais pesadas tem de fixar a máquina ao
chão (p. ex. através de grampos roscados).
� O interruptor para ligar/desligar (1) encontra-se

do lado esquerdo da máquina, por baixo da
tampa amarela com dobradiças. Prima o botão
verde “I” para ligar a máquina. Prima o botão
vermelho “0” para desligar a máquina.

� A máquina está equipada com um disjuntor (35)
que protege o motor. Em caso de sobrecarga, a
máquina pára automaticamente. Pode voltar a
repor o disjuntor (35) passados uns momentos.
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11. Aplainar

11.1 Ajuste (figuras 1/3/4)
� Rode o botão de ajuste para a profundidade de

corte (11), para ajustar a altura da mesa de
avanço (13). Pode consultar a profundidade de
corte na escala (18).

� Solte a guia paralela (6) com a alavanca de
aperto (7). Ajuste para o ângulo desejado. Pode
consultar o ângulo ajustado na escala (19). Volte
a fixar a guia paralela (6) com a alavanca de
aperto (7) após ter efectuado o ajuste.

11.2 Colocação do dispositivo de aspiração de
aparas (figuras 6/7/14/17)

� Coloque a manivela (4) nas ombreiras da mesa
de retirada (14). Gire a manivela (4) no sentido
inverso ao dos ponteiros do relógio para colocar
a mesa de desengrossar (20) na posição mais
baixa.

� Coloque o dispositivo de aspiração de aparas (5)
sobre a mesa de desengrossar (20). Certifique-
se que os 3 pernos de encosto (5) entram nos 3
furos da mesa de desengrossar (20).

� Rode a manivela (4) para a direita até o
dispositivo de aspiração de aparas (5) estar bem
preso e o ressalto (b) encostar ao interruptor de
segurança (d). Fixe o dispositivo de aspiração de
aparas (5) com a porca fornecida (a) sobre a
mesa de desengrossar (20), como mostra a
figura 7.

� Coloque o adaptador para o dispositivo de
extracção de poeiras Ø 100 mm (27) e o
adaptador opcional Ø 35 mm (28) no dispositivo
de aspiração de aparas (5).

� Ligue a plaina a um aparelho de aspiração de
aparas (não incluído no material a fornecer).

� Levante a cobertura da lâmina da plaina (12).

11.3 Funcionamento da garlopa (figuras 1/8/9)
� Ligue a ficha de alimentação com o cabo

eléctrico. Abra a cobertura amarela (1) e prima o
botão verde “I” para ligar a plaina.

� Coloque a peça a trabalhar sobre a mesa de
avanço (13). Agarre os blocos para empurrar (2)
com as duas mãos e empurre a peça a trabalhar
para a frente, sobre as lâminas (21), em
direcção à mesa de retirada (14).

� Desligue a máquina após a conclusão do
trabalho. Para isso, prima o botão vermelho “0” e
feche a cobertura amarela (1). De seguida,
desligue a máquina da rede eléctrica.

� Retire as aparas e o pó da mesa de avanço (13),
da mesa de retirada (14) e do bloco da lâmina
(23), após a máquina parar completamente.

� Volte a colocar a cobertura da lâmina da plaina
(12) em posição.

12. Desengrossar

12.1 Ajuste (figura 10)
� Coloque a manivela (4) sobre as ombreiras da

mesa de retirada (14) e rode a mesa de
desengrossar (20) para a altura desejada. Pode
consultar o ângulo ajustado na escala (29).

12.2 Colocação do dispositivo de aspiração de
aparas (figuras 1/10/14/18)

� Solte o botão de bloqueio (32) e puxe o máximo
para a frente a cobertura da lâmina da plaina
(12).

� Coloque o dispositivo de aspiração de aparas (5)
sobre a mesa de retirada (14). Certifique-se de
que os pinos de encosto e o parafuso de
retenção (34) agarram respectivamente os
orifícios e a rosca interior da mesa de retirada
(14) e o ressalto (b) está colocado no interruptor
de segurança (e).

� Rode o parafuso de retenção (34) até o
dispositivo de aspiração de aparas (5) estar bem
fixo.

� Coloque o adaptador para o dispositivo de
extracção de poeiras Ø 100 mm (27) ou o
adaptador Ø 35 mm (28) no dispositivo de
aspiração de aparas (5).

� Ligue a plaina a um aparelho de aspiração de
aparas (não incluído no material a fornecer).

12.3 Funcionamento da desengrossadeira
(figura 11/13)

� Ligue a ficha de alimentação com o cabo
eléctrico. Abra a cobertura amarela (1) e prima o
botão verde “I” para ligar a plaina.

� Coloque uma peça a trabalhar sobre a mesa de
desengrossar (20). Desloque a peça a trabalhar
em direcção à mesa de avanço (13).

� Desligue a máquina após a conclusão do
trabalho. Para isso, prima o botão vermelho “0” e
feche a cobertura amarela (1). De seguida,
desligue a máquina da rede eléctrica.

� Retire as aparas e o pó da mesa de
desengrossar (20) e do bloco da lâmina (23),
após a máquina parar completamente.
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13. Substituição de lâminas 
(figuras 15/16)

� Atenção: Retire sempre a ficha da corrente
antes de substituir as lâminas.

� Retire a guia paralela de modo inverso,
conforme descrito no ponto 9.1.

� Puxe o máximo para a frente a cobertura da
lâmina da plaina (12), fazendo com que todo o
bloco da lâmina (23) fique livre.

� Solte os parafusos de aperto (c), rodando-os
para a direita com a chave de bocas (17)
fornecida. Rode o bloco da lâmina (23) de modo
a poder retirar o travamento (22) com a lâmina
(21).

� Limpe todas as peças relevantes, bem como as
ranhuras das lâminas do bloco (23).

� Volte a montar o travamento (22) com a lâmina
nova (21), alinhando-o lateralmente com o bloco
da lâmina.

� Coloque o bloco de regulação da lâmina (15)
sobre a superfície da mesa de retirada (14),
como mostra a figura 16. Certifique-se de que a
lâmina (21) toca ambos os lados do bloco de
regulação (15).

� Aperte os parafusos tensores (c) com a chave
de bocas fornecida (17) no sentido inverso ao
dos ponteiros do relógio.

� Volte a empurrar a cobertura da lâmina da plaina
(12) para a posição em que a lâmina (21) fica
coberta.

Atenção! 
Utilize exclusivamente as lâminas produzidas para
este aparelho. Ao utilizar outras lâminas existe o
perigo de ferimento devido à perda de controlo. Evite
rotações excessivas e um possível soltar da rosca. O
travamento (22) ou os parafusos com rosca
desgastada têm de ser imediatamente substituídos.

14. Manutenção (figuras 1/13)

Atenção: Retire a ficha da tomada sempre que
sejam realizados trabalhos de manutenção!

14.1 Máquina
Aprox. após 10 horas de serviço lubrifique
periodicamente as seguintes peças:
� Rolamentos dos rolos de alimentação/rolos de

saída, garras anti-rechaço (24)
� Rolamentos do rolo da correia e polia da correia

� Hastes roscadas para ajustar a altura da mesa
de desengrossar (20)

Utilize apenas lubrificante seco.

Tem de manter a mesa de avanço (13), a mesa de
retirada (14), a mesa de desengrossar, os rolos de
alimentação/rolos de saída e as garras anti-rechaço
(24) sem resina. Tem de limpar a sujidade dos rolos
de alimentação/rolos de saída ou das garras anti-
rechaço (24).
Para evitar o sobreaquecimento do motor, tem de
retirar regularmente o pó que se aloja nas aberturas
de ventilação.
Ao lubrificar periodicamente as mesas com agente
antigripante melhora a sua capacidade de
deslizamento.

14.2 Dispositivo de corte
Tem de remover regularmente a resina da lâmina
(21), do travamento (22) e do bloco da lâmina (23).
Limpe estas peças com um produto adequado para
remover resina.

15. Diagnóstico de avarias e
eliminação de falhas (figura 1)

1. A máquina não liga:
� Não tem corrente. Verificar a alimentação de

corrente.
� Escovas de carvão gastas. Mandar um

electricista substituir as escovas de carvão.

2. A máquina desliga-se na marcha em vazio:
� Falha de corrente (verifique os fusíveis). Mandar

um electricista substituir o fusível.

3. A máquina pára em funcionamento:
� Lâminas rombas ou alimentação demasiado

rápida. Mudar as lâminas ou reduzir a
velocidade de alimentação.

4. Perda de velocidade em funcionamento:
� Profundidade de corte demasiado grande.

Reduzir a profundidade de corte.
� Velocidade de alimentação demasiado alta.

Reduzir a velocidade de alimentação.
� Lâminas rombas. Mudar as lâminas.
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5. A superfície da peça a trabalhar está em mau 
estado:

� Lâminas rombas. Mudar as lâminas.
� Alimentação irregular. Deslocar a peça a

trabalhar com pressão constante e velocidade
reduzida.

� Dispositivo de extracção de poeiras (não incluído
no material a fornecer) desligado. Ligar o
dispositivo de extracção de poeiras.

6. Saída de aparas bloqueadas ao aparar ou ao 
desengrossar:

� Não está ligado nenhum dispositivo de extracção
de poeiras (não incluído no material a fornecer).
Ligar o dispositivo de extracção de poeiras.

� Madeira demasiado húmida.

7. Velocidade de alimentação irregular ao 
desengrossar:

� Correias de borracha demasiado frouxas.
Verificar as correias de borracha e substituí-las,
caso necessário.

� Mesa de desengrossar (20) suja. Limpar a mesa
de desengrossar (20) e lubrificar com agente
antigripante, caso necessário.

16. Limpeza, manutenção e
encomenda de peças
sobressalentes

Retire a ficha da corrente antes de qualquer trabalho
de limpeza.

16.1 Limpeza
� Mantenha os dispositivos de segurança, ranhuras

de ventilação e a carcaça do motor o mais limpo 
possível. Esfregue o aparelho com um pano 
limpo ou sopre com ar comprimido a baixa pres
são.

� Aconselhamos a limpar o aparelho directamente 
após cada utilização.

� Limpe regularmente o aparelho com um pano 
húmido e um pouco de sabão. Não utilize 
detergentes ou solventes; estes podem corroer 
as peças de plástico do aparelho. Certifique-se 
de que não entra água para o interior do aparel
ho.

16.2 Manutenção
� No interior do aparelho não existem quaisquer 

peças que necessitem de manutenção.

16.3 Encomenda de peças sobressalentes:
Ao encomendar peças sobressalentes, devem-se
fazer as seguintes indicações:
� Tipo da máquina
� Número de artigo da máquina
� Número de identificação da máquina
� Número da peça sobressalente necessária
Pode encontrar os preços e informações actuais em
www.isc-gmbh.info

17. Eliminação e reciclagem

O aparelho encontra-se dentro de uma embalagem
para evitar danos de transporte. Esta embalagem é
matéria-prima, podendo ser reutilizada ou reciclada.
O aparelho e os respectivos acessórios são de
diferentes materiais, como por ex. o metal e o
plástico. Os componentes que não estiverem em
condições devem ter tratamento de lixo especial.
Informe-se junto das lojas da especialidade ou da
sua Câmara Municipal!

P
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k erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinie und 
Normen für Artikel

t explains the following conformity according to EU 
directives and norms for the following product

p déclare la conformité suivante selon la directive CE et les
normes concernant l’article

C dichiara la seguente conformità secondo la direttiva UE e
le norme per l’articolo

N verklaart de volgende overeenstemming conform EU
richtlijn en normen voor het product

m declara la siguiente conformidad a tenor de la directiva y
normas de la UE para el artículo

O declara a seguinte conformidade, de acordo com a 
directiva CE e normas para o artigo

l attesterer følgende overensstemmelse i medfør af 
EU-direktiv samt standarder for artikel

U förklarar följande överensstämmelse enl. EU-direktiv och
standarder för artikeln

q vakuuttaa, että tuote täyttää EU-direktiivin ja standardien
vaatimukset 

. tõendab toote vastavust EL direktiivile ja standarditele
j vydává následující prohlášení o shodě podle směrnice

EU a norem pro výrobek
X potrjuje sledečo skladnost s smernico EU in standardi za

izdelek
W vydáva nasledujúce prehlásenie o zhode podľa smernice

EÚ a noriem pre výrobok
A a cikkekhez az EU-irányvonal és Normák szerint a 

következő konformitást jelenti ki

P deklaruje zgodność wymienionego poniżej artykułu z
następującymi normami na podstawie dyrektywy WE.

e декларира съответното съответствие съгласно
Директива на ЕС и норми за артикул

H paskaidro šādu atbilstību ES direktīvai un standartiem
G apibūdina šį atitikimą EU reikalavimams ir prekės

normoms
Q declară următoarea conformitate conform directivei UE 

şi normelor pentru articolul
z δηλώνει την ακόλουθη συμμόρφωση σύμφωνα με την

Οδηγία ΕΚ και τα πρότυπα για το προϊόν
B potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU 

i normama za artikl
f potvrđuje sljedeću usklađenost prema smjernicama EU 

i normama za artikl
4 potvrđuje sledeću usklađenost prema smernicama EZ i

normama za artikal 
T следующим удостоверяется, что следующие 

продукты соответствуют директивам и нормам ЕС
1 проголошує про зазначену нижче відповідність

виробу директивам та стандартам ЄС на виріб
5 ја изјавува следната сообрзност согласно 

ЕУ-директивата и нормите за артикли
Z Ürünü ile ilgili AB direktifleri ve normları gereğince

aşağıda açıklanan uygunluğu belirtir
L erklærer følgende samsvar i henhold til EU-direktivet 

og standarder for artikkel
E Lýsir uppfyllingu EU-reglna og annarra staðla vöru 

Konformitätserklärung
ISC GmbH · Eschenstraße 6 · D-94405 Landau/Isar

Dicken-Abrichthobelmaschine BT-SP 1300 (Einhell)

Standard references: EN 61029-1; prEN 61029-2-3; EN 55014-1; EN 55014-2; 
EN 61000-3-2; EN 61000-3-11

x

2009/105/EC
2006/95/EC
2006/28/EC
2005/32/EC
2004/108/EC
2004/22/EC
1999/5/EC
97/23/EC
90/396/EC
89/686/EC_96/58/EC

Landau/Isar, den 14.05.2010

First CE: 07 Archive-File/Record: 4419940-24-4141800-06
Art.-No.: 44.199.41 I.-No.: 01017 Documents registrar: Roider Siegfried 
Subject to change without notice Wiesenweg 22, D-94405 Landau/Isar

Weichselgartner/General-Manager Wentao/Product-Management

x 2006/42/EC
x

2004/26/EC
Emission No.:

2000/14/EC_2005/88/EC

Annex IV
Notified Body: TÜV Süd Product Service GmbH
Notified Body No.: 0123
Reg. No.: M6A 10 04 24192 684

Annex V
Annex VI
Noise: measured LWA =  dB (A); guaranteed LWA =  dB (A)
P =  KW; L/Ø =  cm
Notified Body:
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k Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!

Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in 
nationales Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachge-
rechten Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer 
Rücknahmestelle überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes durchführt. Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel 
ohne Elektrobestandteile.

p Uniquement pour les pays de l'Union Européenne

Ne jetez pas les outils électriques dans les ordures ménagères.

Selon la norme européenne 2002/96/CE relative aux appareils électriques et systèmes électroniques 
usés et selon son application dans le droit national, les outils électriques usés doivent être récoltés à 
part et apportés à un recyclage respectueux de l'environnement.

Possibilité de recyclage en alternative à la demande de renvoi :
Le propriétaire de lʼappareil électrique est obligé, en guise dʼalternative à un envoi en retour, à contribuer 
à un recyclage effectué dans les règles de lʼart en cas de cessation de la propriété. Lʼancien appareil 
peut être remis à un point de collecte dans ce but. Cet organisme devra lʼéliminer dans le sens de la Loi 
sur le cycle des matières et les déchets. Ne sont pas concernés les accessoires et ressources fournies 
sans composants électroniques.

C Solo per paesi membri dell'UE

Non gettate gli utensili elettrici nei rifiuti domestici.

Secondo la Direttiva europea 2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche e 
l'applicazione nel diritto nazionale gli elettroutensili usati devono venire raccolti separatamente e smaltiti 
in modo ecologico.

Alternativa di riciclaggio alla richiesta di restituzione
Il proprietario dellʼapparecchio elettrico è tenuto in alternativa, invece della restituzione, a collaborare in 
modo che lo smaltimento venga eseguito correttamente in caso ceda lʼapparecchio. Lʼapparecchio 
vecchio può anche venire consegnato ad un centro di raccolta che provvede poi allo smaltimento 
secondo le norme nazionali sul riciclaggio e sui rifiuti. Non ne sono interessati gli accessori e i mezzi 
ausiliari senza elementi elettrici forniti insieme ai vecchi apparecchi.
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m Sólo para países miembros de la UE

No tire herramientas eléctricas en la basura casera.

Según la directiva europea 2002/96/CE sobre aparatos usados electrónicos y eléctricos y su aplicación 
en el derecho nacional, dichos aparatos deberán recojerse por separado y eliminarse de modo ecológico 
para facilitar su posterior reciclaje.

Alternativa de reciclaje en caso de devolución:
El propietario del aparato eléctrico, en caso de no optar por su devolución, está obligado a reciclar 
adecuadamente dicho aparato eléctrico. Para ello, también se puede entregar el aparato usado a un 
centro de reciclaje que trate la eliminación de residuos respetando la legislación nacional sobre residuos 
y su reciclaje. Esto no afecta a los medios auxiliares ni a los accesorios sin componentes eléctricos que 
acompañan a los aparatos usados.

O Só para países da UE

Não deite as ferramentas eléctricas para o lixo doméstico.

Segundo a directiva europeia 2002/96/CE relativa aos resíduos de equipamentos eléctricos e 
electrónicos e a respectiva transposição para o direito interno, as ferramentas eléctricas usadas devem 
ser recolhidas separadamente e colocadas nos ecopontos para efeitos de reciclagem.

Alternativa de reciclagem à devolução:
O proprietário do aparelho eléctrico no caso de não optar pela devolução é obrigado a reciclar 
adequadamente o aparelho eléctrico. Para tal, o aparelho usado também pode ser entregue a uma 
instalação de recolha que trate da eliminação de resíduos, respeitando a legislação nacional sobre 
resíduos e respectiva reciclagem. Não estão abrangidos os meios auxiliares e os acessórios sem 
componentes electrónicos, que acompanham os aparelhos usados.

� Enkel voor EU-landen

Elektrisch gereedschap hoort niet bij het huisvuil thuis.

Volgens de Europese richtlijn 2002/96/EG op afgedankte elektrische en elektronische toestellen en 
omzetting in nationaal recht dienen afgedankte elektrische gereedschappen afzonderlijk te worden 
verzameld en milieuvriendelijk te worden gerecycleerd.

Recyclagealternatief i.p.v. het verzoek het toestel terug te sturen:
In plaats van het elektrische toestel terug te sturen is alternatief de eigenaar van het toestel gehouden 
mee te werken aan de adequate recyclage als het eigendom wordt opgegeven. Hiervoor kan het 
afgedankte toestel eveneens bij een inzamelplaats worden afgegeven waar het toestel wordt verwijderd 
als bedoeld in de wetgeving in zake afvalverwerking en recyclage. Dit geldt niet voor toebehoorstukken 
en hulpmiddelen zonder elektrische componenten die bij de afgedankte toestellen zijn bijgevoegd.
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�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.

�
La réimpression ou une autre reproduction de la documentation et des
documents dʼaccompagnement des produits, même incomplète, nʼest
autorisée quʼavec lʼagrément exprès de lʼentreprise ISC GmbH.

�
La ristampa o lʼulteriore riproduzione, anche parziale, della
documentazione o dei documenti dʼaccompagnamento dei prodotti  è
consentita solo con lʼesplicita autorizzazione da parte della ISC GmbH.

�
La reimpresión o cualquier otra reproducción de documentos e
información adjunta a productos, incluida cualquier copia, sólo se
permite con la autorización expresa de ISC GmbH. 

�
A reprodução ou duplicação, mesmo que parcial, da documentação e
dos anexos dos produtos, carece da autorização expressa da ISC
GmbH.

�
Nadruk of andere reproductie van documentatie en geleidepapieren
van de producten, geheel of gedeeltelijk, enkel toegestaan mits
uitdrukkelijke toestemming van ISC GmbH.
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� Technische Änderungen vorbehalten

� Sous réserve de modifications

� Con riserva di apportare modifiche tecniche

� Technische wijzigingen voorbehouden

� Salvo modificaciones técnicas

� Salvaguardem-se alterações técnicas
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m

� El producto cumple los requisitos de la norma EN 61000-3-11 y debe someterse a condiciones especiales de conexión.
Es decir, los puntos de conexión no se pueden escoger libremente.

� Se pueden producir oscilaciones de tensión en el aparato en caso de que la alimentación de red sea desfavorable.
� El producto ha sido concebido para ser usado exclusivamente en puntos de conexión que 

a) no sobrepasen una impedancia de red máxima admisible Z=0,25+j0,25 Ω, o
b) posean una capacidad de corriente continua de la red de mínimo 100 A por fase.

� El usuario deberá consultar a su empresa de suministro de energía para cerciorarse de que el punto de conexión en el
que se desee hacer funcionar el producto cumpla uno de los requisitos mencionados, a) o b).

O

� O produto cumpre os requisitos da EN 61000-3-11 e está sujeito a condições especiais de ligação. Isso significa que os
pontos de ligação não podem ser escolhidos livremente.

� Podem ocorrer variações de tensão no aparelho caso exista uma alimentação de rede desfavorável.
� O produto pode ser usado exclusivamente em pontos de ligação,

a) que não excedam a impedância da rede admissível Z=0,25+j0,25 Ω, ou
b)que apresentem uma intensidade máxima admissível da corrente permanente na rede de, pelo menos, 100 A por cada
fase.

� Enquanto utilizador, deverá certificar-se de que o ponto de ligação, ao qual pretende conectar o produto, cumpre um dos
requisitos mencionados em a) ou b). Em caso de dúvidas, contacte a respectiva empresa de abastecimento de energia.

�
� Het product beantwoordt aan de eisen van EN 61000-3-11 en is onderworpen aan speciale aansluitvoorwaarden. Dat wil

zeggen dat het gebruik op willekeurige vrij te kiezen aansluitpunten niet toegestaan is.
� Het toestel kan bij ongunstige netomstandigheden leiden tot tijdelijke spanningsschommelingen.
� Het product is uitsluitend voorzien om op aansluitpunten te werken die

a) een maximaal toegestane netimpedantie Z=0,25+j0,25 Ω niet overschrijden of
b) die een permanente stroombelastbaarheid van het net van minstens 100 A per fase hebben.

� U dient er zich als gebruiker van te vergewissen, indien nodig in overleg met uw energievoorzieningmaatschappij, dat uw
aansluitpunt waarop u uw product wilt gebruiken, één van de beide genoemde eisen a) of b) vervult.

p

� Le produit répond aux exigences de la norme EN 61000-3-11 et est soumis à des conditions de raccordement spéciales.
Autrement dit, il est interdit de lʼutiliser sur un point de raccordement au choix.

� Lʼappareil peut entraîner des variations de tension provisoires lorsque le réseau nʼest pas favorable.
� Le produit est exclusivement prévu pour lʼutilisation aux points de raccordement

a) qui ne dépassent pas une impédance de réseau maximale autorisée de Z=0,25+j0,25 Ω ou
b) qui ont une intensité admissible du courant permanent dʼau moins 100 A par phase.

� En tant quʼutilisateur, vous devez vous assurer, si nécessaire en consultant votre entreprise dʼélectricité locale, que le
point de raccordement avec lequel vous voulez exploiter le produit, répond à lʼune des deux exigences a) ou b).

C

� Il prodotto soddisfa i requisiti della norma EN 61000-3-11 ed è soggetto a condizioni speciali di collegamento. Ciò
significa che non ne è consentito lʼuso con collegamento prese scelte a piacimento.

� In caso di condizioni di rete sfavorevoli lʼapparecchio può causare delle variazioni temporanee di tensione.
� Il prodotto è concepito solo per lʼutilizzo collegato a prese che  

a) non superino una massima impedenza di rete Z=0,25+j0,25 Ω, oppure
b) che abbiano una resistenza di corrente continua della rete almeno di 100 A per fase.

� In qualità di utilizzatore, dovete assicurare, se necessario rivolgendovi al vostro ente di fornitura dellʼenergia elettrica, che
la presa di collegamento dalla quale volete azionare il prodotto soddisfi uno dei due requisiti citati a) oppure b).

k

� Das Produkt erfüllt die Anforderungen der EN 61000-3-11 und unterliegt Sonderanschlussbedingungen. Das heißt, dass 
eine Verwendung an beliebigen frei wählbaren Anschlusspunkten nicht zulässig ist.

� Das Gerät kann bei ungünstigen Netzverhältnissen zu vorübergehenden Spannungsschwankungen führen.
� Das Produkt ist ausschließlich zur Verwendung an Anschlusspunkten vorgesehen, die

a) eine maximale zulässige Netzimpedanz Z=0,25+j0,25 Ω nicht überschreiten, oder
b) die eine Dauerstrombelastbarkeit des Netzes von mindestens 100 A je Phase haben.

� Sie müssen als Benutzer sicherstellen, wenn nötig in Rücksprache mit Ihrem Energieversorgungsunternehmen, dass Ihr
Anschlusspunkt, an dem Sie das Produkt betreiben möchten, eine der beiden genannten Anforderungen a) oder 
b) erfüllt.
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p BULLETIN DE GARANTIE
Chère Cliente, Cher Client, 

Nos produits sont soumis à un contrôle de qualité très strict. Si cet appareil devait toutefois ne pas fonctionner
impeccablement, nous en serions désolés. Dans un tel cas, nous vous prions de bien vouloir prendre contact
avec notre service après-vente à l‘adresse indiquée sur le bulletin de garantie. Nous restons également
volontiers à votre disposition au numéro de téléphone de service indiqué plus bas. Pour faire valoir une
demande de garantie, ce qui suit  est valable : 

1. Les conditions de garantie règlent les prestations de garantie supplémentaires. Vos droits de garantie
légaux ne sont en rien altérés par la garantie présente. Notre prestation de garantie est gratuite. 

2. La prestation de garantie s’applique exclusivement aux défauts occasionnés par des vices de fabrication ou
de matériau et est limitée à l’élimination de ces défauts ou encore au remplacement de l’appareil. Veillez au
fait que nos appareils, conformément à leur affectation, n’ont pas été construits pour être utilisés dans un
environnement professionnel, industriel ou artisanal. Un contrat de garantie ne peut avoir lieu dès lors que
l’appareil est utilisé à des activités dans des entreprises professionnelles, artisanales ou industrielles ou
toute autre activité du même genre. Sont également exclus de notre garantie : les prestations de
substitution de dommages dus aux transports, les dommages occasionnés par le non-respect des
instructions de montage ou en raison d’une installation non conforme, du non-respect du mode d’emploi
(comme par exemple le raccordement à une mauvaise tension réseau ou à un mauvais type de courant),
les applications abusives ou non conformes (comme par exemple une surcharge de l’appareil ou encore
l’emploi d’accessoires non homologués), le non-respect des prescriptions de maintenance et de sécurité,
l’infiltration de corps étrangers dans l’appareil (comme par exemple du sable, des pierres ou de la
poussière), l’emploi de la force ou l’influence extérieure (comme par exemple les dommages dus à une
chute), ainsi que l’usure normale conforme à l’utilisation. Ceci est particulièrement valable pour les
accumulateurs pour lesquels nous offrons toutefois une période de garantie de 12 mois. 

Le droit à la garantie disparaît dès lors que des interventions ont lieu sur l’appareil. 

3. Le délai de garantie s’élève à 2 ans et commence à la date de l’achat de l’appareil. Les demandes de
garanties doivent être présentées avant écoulement du délai de garantie, dans les deux semaines suivant
le moment auquel le défaut a été reconnu. Toute reconnaissance de demande de garantie après
écoulement du délai de garantie est exclue. La réparation ou l’échange de l’appareil n’entraîne nullement
une prolongation de la durée de garantie. Elle ne fait pas non plus commencer un nouveau délai de
garantie, en raison de cette prestation, pour l’appareil ou pour toute autre pièce de rechange intégrée. Ceci
est également valable lorsqu’un service après-vente sur place a été consulté. 

4. Pour faire reconnaître votre demande de garantie, veuillez nous envoyer l’appareil défectueux franco de
port à l’adresse indiquée ci-dessous. Ajoutez à l’envoi l’original du bon d’achat ou de tout autre preuve de
l’achat datée. Veuillez donc toujours bien conserver le bon d’achat en guise de preuve ! Décrivez la raison
de la réclamation le plus précisément possible. Si le défaut de l’appareil est compris dans notre prestation
de garantie, nous vous retournerons sans délai un appareil réparé ou encore un nouveau. 

Bien entendu, nous sommes prêts également à réparer les appareils défectueux contre remboursement des
frais, dès lors que l’appareil n’est plus ou pas garanti. Pour ce faire, veuillez envoyer l’appareil à notre adresse
de service après-vente.
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C CERTIFICATO DI GARANZIA
Gentili clienti,

i nostri prodotti sono soggetti ad un rigido controllo di qualità. Se l’apparecchio non dovesse tuttavia funzionare
correttamente, ci scusiamo e vi preghiamo di rivolgervi al nostro servizio di assistenza clienti all’indirizzo
indicato in questa scheda di garanzia. Siamo a vostra disposizione anche telefonicamente al numero del
servizio assistenza sotto indicato. Per la rivendicazione dei diritti di garanzia vale quanto segue:

1. Queste condizioni di garanzia regolano ulteriori prestazioni di garanzia. La presente garanzia non tocca i
vostri diritti al ricorso di garanzia previsti dalla legge. Le nostre prestazioni di garanzia sono per voi gratuite. 

2. La prestazione di garanzia riguarda esclusivamente le anomalie riconducibili a difetti del materiale o di
produzione ed è limitata all’eliminazione di queste anomalie o alla sostituzione dell’apparecchio. Tenete
presente che i nostri apparecchi non sono stati costruiti per l’impiego professionale, artigianale o
industriale. Un contratto di garanzia non viene concluso quando l’apparecchio viene usato in imprese
commerciali, artigianali o industriali, o con attività equivalenti. Dalla nostra garanzia sono escluse inoltre le
prestazioni di risarcimento per danni dovuti al trasporto o danni causati dalla mancata osservanza delle
istruzioni per il montaggio o per installazione non corretta, dalla mancata osservanza delle istruzioni per
l’uso (come per es. collegamento a tensione di rete o tipo di corrente non corretto), dall’uso improprio o
illecito (come per es. sovraccarico dell’apparecchio o utilizzo di utensili o accessori non consentiti), dalla
mancata osservanza delle norme di sicurezza e di manutenzione, dalla penetrazione di corpi estranei
nell’apparecchio (come per es. sabbia, pietre o polvere), dall’impiego della forza o dall’influsso esterno
(come per es. danni dovuti a caduta) e dall’usura normale e dovuta all’impiego. Ciò vale particolarmente per
batterie, per esse concediamo tuttavia 12 mesi di garanzia

Il diritti di garanzia decadono quando sono già effettuati interventi sull’apparecchio. 

3. Il periodo di garanzia è 2 anni e inizia alla data d’acquisto dell’apparecchio. I diritti di garanzia devono
essere fatti valere prima della scadenza del periodo di garanzia, entro due settimane dopo avere accertato
il difetto. È esclusa la rivendicazione di diritti di garanzia dopo la scadenza del relativo periodo. La
riparazione o la sostituzione dell’apparecchio non comporta una proroga del periodo di garanzia e con
questa prestazione per l’apparecchio o per pezzi di ricambio eventualmente installati non inizia un nuovo
periodo di garanzia. Questo vale anche nel caso si ricorra ad un servizio sul posto. 

4. Per la rivendicazione dei vostri diritti di garanzia inviate l’apparecchio difettoso franco di porto all’indirizzo
sotto indicato. Allegate lo scontrino di cassa in originale o un’altra prova d’acquisto che riporti la data.
Conservate bene perciò lo scontrino di cassa come prova! Indicate il motivo di reclamo nel modo più
dettagliato possibile. Se il difetto dell’apparecchio rientra nella nostra prestazione di garanzia, ricevete
l’apparecchio riparato o un apparecchio nuovo a stretto giro di posta. 

Naturalmente effettuiamo a pagamento anche riparazioni sull’apparecchio che non rientrano o non rientrano più
nella garanzia. A tale scopo inviate l’apparecchio all’indirizzo del servizio assistenza. 
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N GARANTIEBEWIJS
Geachte klant,

onze producten zijn aan een strenge kwaliteitscontrole onderhevig. Mocht dit apparaat echter ooit niet naar
behoren functioneren, spijt het ons ten zeerste en vragen u zich tot onze servicedienst onder het adres vermeld
op dit garantiebewijs te wenden. Wij staan ook graag telefonisch tot uw dienst via het hieronder vermelde
servicetelefoonnummer. Voor vorderingen in verband met garantie geldt het volgende: 

1. Deze garantievoorwaarden regelen bijkomende garantieprestaties. Uw wettelijke garantieclaims blijven
onaangetast door deze garantie. Onze garantieprestatie is voor uw gratis. 

2. De garantieprestatie heeft uitsluitend betrekking op gebreken die te wijten zijn aan materiaal- of
fabricagefouten en is beperkt tot het verhelpen van deze gebreken of het vervangen van het apparaat. Wij
wijzen erop dat onze apparaten overeenkomstig hun bestemming niet geconstrueerd zijn voor
commercieel, ambachtelijk of industrieel gebruik. Een garantieovereenkomst komt daarom niet tot stand als
het apparaat in ambachtelijke of industriële bedrijven alsmede bij gelijk te stellen activiteiten wordt gebruikt.
Uitgesloten van onze garantie zijn verder schadeloosstellingen voor transportschade, schade door niet-
naleving van de montage-instructies of op grond van ondeskundige installatie, niet-naleving van de
handleiding (zoals door b.v. aansluiting op een verkeerde netspanning of stroomsoort), oneigenlijke of
onoordeelkundige toepassingen (zoals b.v. overbelasting van het apparaat of gebruik van niet toegestane
inzetgereedschappen of toebehoren), niet-naleving van de onderhouds- en veiligheidsbepalingen,
binnendringen van vreemde voorwerpen in het apparaat (zoals b.v. zand, stenen of stof), gebruikmaking
van geweld of invloeden van buitenaf (zoals b.v. schade door neervallen) alsmede door normale slijtage die
zich bij het doelmatig gebruik van het apparaat voordoet. Dit geldt vooral voor accu’s waarop wij 12
maanden garantie geven.

Er kan geen aanspraak op garantie worden gemaakt als op het apparaat reeds ingrepen werden
uitgevoerd. 

3. De garantieperiode bedraagt 2 jaar en gaat in op de datum van aankoop van het apparaat. Garantieclaims
dienen voor het verloop van de garantieperiode binnen de twee weken na het vaststellen van het defect
geldend te worden gemaakt. Het geldend maken van garantieclaims na verloop van de garantieperiode is
uitgesloten. De herstelling of vervanging van het apparaat leidt noch tot een verlenging van de
garantieperiode noch wordt door deze prestatie een nieuwe garantieperiode voor het apparaat of voor
eventueel ingebouwde wisselstukken op gang gebracht. Dit geldt ook bij het ter plaatse uitvoeren van een
serviceactiviteit. 

4. Om een garantieclaim geldend te maken dient u het defecte apparaat franco op te sturen aan het hieronder
vermelde adres. Voeg het originele verkoopbewijs of een ander gedateerd bewijs van aankoop bij. Gelieve
daarom de kassabon als bewijs goed te bewaren! Wij verzoeken u de reden van de klacht zo nauwkeurig
mogelijk te beschrijven. Valt het defect van het apparaat binnen onze garantieprestatie bezorgen wij u per
omgaande een hersteld of nieuw apparaat terug. 

Uiteraard staan wij ook tot u dienst om mits betaling van de kosten defecten van het apparaat te verhelpen die
buiten de garantieomvang vallen. Te dien einde stuurt u het apparaat aan ons serviceadres op.

Anleitung_BT_SP_1300_SPK2:_  02.09.2010  12:40 Uhr  Seite 52



53

m CERTIFICADO DE GARANTÍA
Estimado cliente: 

Nuestros productos están sometidos a un estricto control de calidad. No obstante, lamentaríamos que este
aparato dejara de funcionar correctamente, en tal caso, le rogamos que se dirija a nuestro servicio de atención
al cliente en la dirección indicada en la parte inferior de la presente tarjeta de garantía. Con mucho gusto le
atenderemos también telefónicamente en el número de servicio indicado a continuación. Para hacer válido el
derecho de garantía, proceda de la siguiente forma: 

1. Estas condiciones de garantía regulan prestaciones de la garantía adicionales. Sus derechos legales a
prestación de garantía no se ven afectados por la presente garantía. Nuestra prestación de garantía es
gratuita para usted. 

2. La prestación de garantía se extiende exclusivamente a defectos ocasionados por fallos de material o de
producción y está limitada a la reparación de los mismos o al cambio del aparato. Tenga en consideración
que nuestro aparato no está indicado para un uso comercial, en taller o industrial. Por lo tanto, no
procederá un contrato de garantía cuando se utilice el aparato en zonas industriales, comerciales o talleres,
así como actividades similares. De nuestra garantía se excluye cualquier otro tipo de prestación adicional
por daños ocasionados por el transporte, daños ocasionados por la no observancia de las instrucciones de
montaje o por una instalación no profesional, no observancia de las instrucciones de uso (como, p. ej.,
conexión a una tensión de red o corriente no indicada), aplicaciones impropias o indebidas (como, p. ej.,
sobrecarga del aparato o uso de herramientas o accesorios no homologados), no observancia de las
disposiciones de mantenimiento y seguridad, introducción de cuerpos extraños en el aparato (como, p. ej.,
arena, piedras o polvo), uso violento o influencias externa (como, p. ej., daños por caídas), así como por el
desgaste habitual por el uso. Esto se aplica especialmente en aquellas baterías para las que ofrecemos un
plazo de garantía de 12 meses.

El derecho a garantía pierde su validez cuando ya se hayan realizado intervenciones en el aparato. 

3. El periodo de garantía es de 2 años y comienza en la fecha de la compra del aparato. El derecho de
garantía debe hacerse válido, antes de finalizado el plazo de garantía, dentro de un periodo de dos
semanas una vez detectado el defecto. El derecho de garantía vence una vez transcurrido el plazo de
garantía. La reparación o cambio del aparato no conllevará ni una prolongación del plazo de garantía ni un
nuevo plazo de garantía ni para el aparato ni para las piezas de repuesto montadas. Esto también se aplica
en el caso de un servicio in situ. 

4. Para hacer efectivo su derecho a garantía, envíe gratuitamente el aparato defectuoso a la dirección
indicada a continuación. Adjunte el original del ticket de compra u otro tipo de comprobante de compra con
fecha. ¡A tal efecto, guarde en lugar seguro el ticket de compra como comprobante! Describa con la mayor
precisión posible el motivo de la reclamación. Si nuestra prestación de garantía incluye el defecto
aparecido en el aparato, recibirá de inmediato un aparato reparado o nuevo de vuelta. 

Naturalmente, también solucionaremos los defectos del aparato que no se encuentren comprendidos o ya no
se encuentren comprendidos en la garantía, en este caso contra reembolso de los costes. Para ello, envíe el
aparato a nuestra dirección de servicio técnico. 
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O CERTIFICADO DE GARANTIA
Estimado(a) cliente,  

Os nossos produtos são submetidos a um rigoroso controlo de qualidade. Se, ainda assim, o aparelho não
funcionar nas devidas condições, lamentamos esse facto e pedimos-lhe que se dirija ao nosso serviço de
assistência técnica na morada indicada no presente certificado de garantia. Se preferir, também pode
contactar-nos telefonicamente através do número de assistência técnica abaixo indicado. O exercício dos
direitos de garantia está sujeito às seguintes condições:  

1. As presentes condições de garantia regem as prestações de garantia complementar e não afectam os
seus direitos legais de garantia. O nosso serviço de garantia é prestado gratuitamente. 

2. A garantia cobre exclusivamente os defeitos de material ou de fabrico e limita-se à reparação de tais
defeitos ou à substituição do aparelho. Chamamos a atenção para o facto de os nossos aparelhos não
terem sido concebidos para uso comercial, artesanal ou industrial. Não haverá, por isso, lugar a um
contrato de garantia no caso de o aparelho ser utilizado em empresas do comércio, do artesanato ou da
indústria ou em actividades equiparáveis. A nossa garantia exclui, além disso, quaisquer indemnizações
por danos de transporte, danos resultantes da não observância das instruções de montagem ou de uma
instalação incorrecta, da não observância das instruções de funcionamento (por exemplo, ligação a uma
tensão de rede ou a um tipo de corrente errado), de uma utilização abusiva ou indevida (como, por
exemplo, sobrecarga do aparelho ou utilização de ferramentas ou acessórios não autorizados), da não
observância das regras de manutenção e segurança, da penetração de corpos estranhos no aparelho (por
exemplo, areia, pedras ou pó), do uso da força ou de impactos externos (como, por exemplo, danos
causados pela queda do aparelho), bem como do desgaste normal resultante da utilização do aparelho.
Isto é válido especialmente para os acumuladores aos quais concedemos uma garantia de 12 meses.

O direito de garantia extingue-se no caso de já ter havido uma tentativa de reparação do aparelho. 

3. O período de garantia é de 2 anos a contar da data de compra do aparelho. Os direitos de garantia devem
ser reclamados dentro do período de garantia, no prazo de duas semanas após ter sido detectado o
defeito. Está excluída a reclamação de direitos de garantia após o termo do período de garantia. A
reparação ou a substituição do aparelho não implica o prolongamento do período de garantia nem dá
origem à contagem de um novo período de garantia para o aparelho ou para eventuais peças de
substituição montadas no mesmo. O mesmo se aplica no caso de a assistência técnica ter sido prestada
no local. 

4. Para activar a garantia deverá enviar o aparelho defeituoso à cobrança para a morada abaixo indicada,
juntamente com o talão de compra original ou qualquer outro documento comprovativo da data de compra.
Por isso, é importante que guarde o talão de compra como comprovativo. Descreva o mais
detalhadamente possível o motivo da reclamação. Se o defeito do aparelho estiver abrangido pelo nosso
serviço de garantia, ser-lhe-á imediatamente enviado um aparelho novo ou reparado. 

Naturalmente, também teremos todo o gosto em efectuar reparações que não estão, ou deixaram de estar,
abrangidas pelo serviço de garantia. Nesse caso, terá de suportar os custos da reparação. Para este efeito,
deverá enviar o aparelho para a morada do nosso serviço de assistência técnica.
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k GARANTIEURKUNDE
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch einmal nicht ein- 
wandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der auf die-
ser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch über die unten
angegebene Servicerufnummer zur Verfügung. Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen gilt Folgen-
des:

1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen Gewährleistungsan-
sprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler zu-
rückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den Austausch des Gerätes beschränkt.
Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt daher nicht zustande, wenn das
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten einge-
setzt wird.
Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch Nichtbeachtung
der Montageanleitung oder aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung der Gebrauchsanlei-
tung (wie durch z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart), missbräuchliche oder un-
sachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht zugelassenen
Einsatzwerkzeugen oder Zubehör), Nichtbeachtung der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen, Ein-
dringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Gewaltanwendung oder
Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) sowie durch verwendungsgemäßen, üblichen
Verschleiß ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Akkus, auf die wir dennoch eine Garantiezeit von 
12 Monaten gewähren

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.

3. Die Garantiezeit beträgt 2 Jahre und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Garantieansprüche sind vor
Ablauf der Garantiezeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu
machen. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen.
Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlängerung der Garantiezeit noch
wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in
Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

4. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches übersenden Sie bitte das defekte Gerät portofrei an die
unten angegebene Adresse. Fügen Sie den Verkaufsbeleg im Original oder einen sonstigen datierten Kauf-
nachweis bei. Bitte bewahren Sie deshalb den Kassenbon als Nachweis gut auf! Beschreiben Sie uns bitte
den Reklamationsgrund möglichst genau. Ist der Defekt des Gerätes von unserer Garantieleistung erfasst,
erhalten Sie umgehend ein repariertes oder neues Gerät zurück.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom Garantie-
umfang nicht oder nicht mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere Serviceadresse.

iSC GmbH • Eschenstraße 6 • 94405 Landau/Isar (Deutschland)
Telefon: +49 [0] 180 5 120 509 • Telefax +49 [0] 180 5 835 830 (Festnetzpreis: 14 ct/min, Mobilfunkpreise maximal: 42 ct/min)

Außerhalb Deutschlands fallen stattdessen Gebühren für ein reguläres Gespräch ins dt. Festnetz an.
E-Mail: info@isc-gmbh.info • Internet: www.isc-gmbh.info
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